
Vitsbsilener Tsgblatt

1899Fretter - , den 21 . AprilUo . 186 Fernsprecher No . 52 .Fernsprecher No . 52 .

v .

der

Publikum , so kau » man fast fragen : sind wir im Gerichtssaal ,
im Parlament oder in der Akademie ? Wir sehen hier im bunten

Durcheinander Duclaux neben Lemattre,Grimaux neben Brunc -

tiere,Cavaignac neben Trarieux undCoppoe zwischen dcmBaron

Legoux und Joseph Reinach . Alle diese Vereins - und

Parteileiter , die hier erschienen sind , nicht nur um einer

interessanten Verhandlung beizuwohnen , sondern um einer

Gerichtsvorladung als Zeugen Folge zu leisten , vereinigen

sich trotz der verschiedensten und widersprechendsten Gefühle
und Tendenzen , die sie beseelen , um gegen die Willkürlich¬

keit und logische Nichtigkeit der gegen sie angestrengten Ver¬

folgung zu protestiren . Und in der That , der Prozeß stützt

sich auf einen,durch Nichtgebrauch fast erloschenen Paragraphen ,
dessen Abschaffung überdies wiederholt verlangt und versprochen
wurde . DerAnkläger selbst mußte zugeben,dah dieVereinigungen
um ihr Programm Männer von gutem Willen und gutem
Glauben schaarten , deren Ehrenhaftigkeit unangetastet bleibt ,
Männer , deren einige „ den Stolz der französischen Lilleratur

und Wissenschaft bilden "
. Er war auch gezwungen , zu

gestehen , daß das berufene Gesetz zwar gegen geheime
Vereine gerichtet sei , die großen politischen Vereinigungen
der Gegenwart aber daS volle Licht nicht scheuen , sondern

eher suchen , und trotzdem müffen sie der Schärfe des Para¬
graphen unterliegen , weil sie . . . mehr als 20Mitglieder gezählt .
Nein , nicht deshalb — meinte Trarieux — , sondern , weil

die Gerechtigkeit in diesem Falle nicht dazu da ist , um Gesetze
in Anwendung zu bringen , nur um der Politik einen Dienst

zu leisten und sie aus der Verlegenheit zu ziehen . Senator

Trarieux , Begründer der Liga für die Menschenrechte , der

einer sonderbaren Willkür des Gerichtsverfahrens zufolge

nicht als Angeklagter , sondern als Vertheidigcr seiner Mit¬

schuldigen auftrat , gab in seiner langen , von dem

Picquart - Lager eifrig beklatschten Rede der Negierung

noch manche bittere Pille zu schlucken . Dies hinderte

jedoch nicht , daß über die augeklagteu Mitglieder
seiner Liga ein verdammendes Urtheil gefällt wurde .

Auch den anderen Vereinen steht — nach dem einmal

angenommenen System „ der blinden Unparteilichkeit
" —

ein gleiches Schicksal bevor . Sie werden sich wegen der ,
über jeden Angeklagten verhängten Strafe von 16 Francs
mit Anwendung des Verenger - Gesetzes — mit den Worten

des hoffnungsfreudigen Senators trösten müssen : „ Unser

Gewissen ist ruhig ; wir sind des frcisprechenden Urtheils

der Geschichte sicher "
.
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Erlaubt ist , was gefällt .

Plauderei über die Mode von Frou - Frou .

Iüv Mai uitö Zuni
auf das

| „
Wiesbadener Tagblatt

"

zn adonniren , findet sich Gelegenheit im vertag kanggaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Expeditionen in den Nachbar »

| orten und sämmtlichen deutschen Rcichsxostanstalten .

In den Auslagen der Magazine , in den Salons

Mvdewaarengeschäfte kann man jetzt die neuesten Erzeugniffe
der großen Webereien und Spinnereien bewundern . Vor -

f
nehme sowie verblüffende Effekte , geschmackvolle Muster ,

| aber auch solche , denen man jede Sympathie versagen muß .
Eine bedeutsame Vorliebe für Seidenstoffe und für von

Seidenfäden durchschoßene Gewebe zeigt sich . An Groß -

| muttertuche erinnert der dernier cri : der Chine - Stoff mit
k seinen feinen , fast verlöschenden Färben - Effekten , mit seinen

Blumendessins , mit seinen vielfarbigen Streifenmustern und

| — mit seinem hohen Preis . In der alten Zeit ( und darin

war sie wirklich bester als unsere von Dampf und Elektricität

i voraiigelriebene ) mußte so ein Chino - Kleid viele Jahre hin -
- durch als Staats - und Bratenrobe dienen . Heute schleift
l die Modedame es durch eine Saison , dann wird es — zum

Jüpon degradirt , will sagen , reich mit Spitzen und Ein¬

sätzen garnirt .
Sehr gefragt sind auch Moirees . Wir finden den diesen

Stoffen eigcnthümlichcn glanzvollen Linieneffekt in den ver¬

schiedensten Kombinationen , zwischen Atlas - oder stumpfen

Streifen , Bomben , sowie Karos , wir finden ihn durch die

Gaufrirmaschine in starke und leichte Crepons hineingeprägt .

Mohair - Crepons und seidenglänzende Alpaccas gehören

zu den Lieblingen der Mode . Ihr Preis ist mäßig , ihr

praktischer Werth groß , sie machen den reizenden neuen

Taffeten erfolgreich Konkurrenz . Jacquard - Gewebe wird

man vielfach sehen , daneben eine Unzahl von Phantasie¬

stoffen in Gitterdessins , mit Karos oder Streifen , welche

: durch Punkte oder stark hervortretende Fäden markirt werden

« nd keine , bezw . grelle Farbeneffekte aufweisen . Der Stteifen
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Tagesordnung : Fortsetzung der Berathung der Gewerbe¬
ordnungs -Novelle . — Abg . Hitze ( Centr .) meint , der Antrag
Saffermann , betreffend Kündigungs - Verhältnisse bei den Werk¬
meistern , werde wohl in der

‘
Kommission keine Schwierigkeiten

machen . Auch den Antrag Hehl begrüße er als einen Versuch der

Besserung der Verhältnisse in der Haus -Industrie . So weit zu
gehen , tote es die Sozialdemokraten zu wollen schienen , die eigent¬
liche Hausarbeit ganz aufzuheben und die Arbeiten in Werkstätten
zu verlegen , werde doch nicht rathsam fein . Was die Vorlage selbst
anlange , so werde sie von seinen , des Redners Freunden im Prinzip be¬
grüßt . Die Bestimmungen über die offenen Verkaufsstellen gingen aber
eines Theils zu weit , andern Theils nicht weit genug . Nicht weit genug

von Kongreßstoff findet sich in seidenen sowohl wie in

Wollengeweben .
All diesen einer kurzen Modelaune dienenden Erzeug¬

nissen steht der eiserne Bestand der solide » , vornehmen ,
einfarbigen Tuche und Covert - Coats gegenüber , die in immer

größerer Vollendung hergestellt werden .
Als „ neue "

Farben treten für die kommende Saison

auf : Blau und Gelb ( in dänischer Lederfarbe ) und Schwarz .
Die Vorliebe für das distinguirte Grau in allen Nüancen ,
sowie für das zarte bläuliche Lila ( Pcrvenche ) behauptet sich

siegreich . Als hervorragend elegant gilt cs , schwarz mit lila

zu verbinden , z . B . ein Promcnadenkleid aus schwarzem
Covert - Coat reich mit Rollen aus lila Sammet zu garniren ,
der Taille einen Sammeteinsatz und hohen Kragen , sowie

ebenfalls reiche Rollengarnirung zu geben und zur Vervoll¬

ständigung reiche Schleifen aus lila Crcppchiffou um Hals
und Gürtel zu knüpfen . Ein schwarzes Tnchkleid , ganz auf

Pervenche - Taffct gearbeitet , die bis zur Erde reichenden
Revers der Polonaise , sowie die Aufschläge der Jacke aus

Moiree in der nämlichen zarten lila Farbe gefertigt , machte

den distinguirtesteu Eindruck .
Was nun die modernen Schnitte betrifft , so fehlt den

eleganten Toiletten niemals die Tuuica , oder der Rock tritt

als Doppelrock auf . Bei letzterem wird der Obertheil gerafft
oder geschlitzt , nm das in leuchtender Farbe schimmernde

Futter erkennen zu lasten .

Die Frühjahrsmode ist für gutgewachsene und besonders

für große Damen außerordentlich Vortheilhaft . Die Kleider

schließen an wie die Handschuhe , nur der hübsche Fuß wird

verborgen durch das rundum aufliegende Plissee oder

Serpentine - Volant . Beschreiben wir einige der begehreus -

werthesten neuen Kostüme .

Da war ein Kleid aus seideuglänzendem hellsilberfarbenem
Tuch , abschließend mit breitem Serpentine - Volant , das voll

und üppig unter der langen Polonaise hervorquoll , die sich

vorn über einem Einsatz von weißer Seide öffnete , oben

ganz breite Klappen aus orange Moiree aufwies und bis

unten von breiten orange Moirecbändern zngehalten wurde ,
die gleich TraverSstreifen erschienen und den weißen Einsatz

durchblicken ließen . Die Tunika selber war umrandet von

starkem weißlichen Guipüre - Einsatz , der sich mit orange
Band unterlegt zeigte . Dazu eilt großer Hut aus starkem

silbergrauem Geflecht mit einer Guirlande aus orange¬

farbenem abschattirtem Goldlack an der Innenseite und

mächtiger weißer Seidenschleife auf dem Kopf . Der Schirm

orange und weiß gestreift .

Einfacher und doch äußerst wirksam gab sich eine Toilette

aus Tuch in der neuen blauen Farbe ( Kopenhagener Blau ) .

Die Taille wies vorn und rückwärts drei Schlitze auf , aus

welchen plissirter schwarzer Seidenstoff hervoranoll . Ein

breites schwarzes Plissee schloß den Rock ab . Kurze Tunica

mit langen , spitzen Zacken ( im Ganzen fünf ) . An den

Säumen des Ueberwnrfs , sowie neben den Schlitzen der

Taille zeigte sich leichte schwarze Knrbelstickerei in Krikel »

krakel - Mnster . Ein schwarzer , eleganter Enloutcas mit einem

Büschel blauseidener Pompons gehörte zu diesem Anzug ,

nebst einem sehr chicen Toqnethütchen aus schwarzem Tüll

mit großen Kornblumendüscheln.

Ganz reizend für eine jugendliche Blondine erschien uns

eine Toilette ans feinem rosalila Wollstoff , übersät mit

violetten Sammetpastillen . Eine ärmellose , kurze , vorn und

hinten spitz geschnittene Tunica aus ungemustertem rosalila
Wollstoff fiel darüber , den Pastillenstoff als Einsatz auf
Brust und Rücken freilassend . Violette Sammetbänder

von Fingerbreite besetzten den ganzen Ueberwurf , von oben '

nach unten gehend , in Entfernungen von 7 cm anaeordner .

Breite Sammetbinde mit voller Schleife unterm Kinn

ein rosalila StrohHütchen mit tiefviolettem Veilchenkrynz M
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Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Gegen die pslttifchen Vereine .

Unser Pariser ^ - Korrespondent schreibt uns unterm

15 . d . Mts . :
Als vor 15 Monaten Zolas „ J ’accnse " mit donner -

ähnlichem Krachen hereinbrach , da war seine Wirkung umso
£ gewaltiger , als er mitten in die öde Stille allgemeincr

Gleichgültigkeit fiel . Wie ein elektrischer Strom belebte der

p » Brief und der darauffolgende Prozeß die erschlafften Lebens¬

geister des Landes , das — von Parlamentarismits und

Parlamentariern angcwidert — in dumpfe Apathie versunken
« ar . Alles regte sich nun und beteiligte sich am Treiben :

Diese , um die Wahrheit und die Freiheit zu veriheidigeu ,
Jene um die angeblich bedrohte Armee vor den muth -

maßlichen Feinden zu schützen , die Einen , um die

Unschuldigen , die Anderen , um die Schuldigen zu reiten .
Man organisirte sich, und es entstand die Liga für die

- Menschenrechte , die Liga für das französische Vaterland , die

antisemitische und nationalistische oder richtiger gesagt , die

Staatsstreich - Liga , und etliche mehr . Man kämpfte , schlug
sich mit Fäusten und Worten , und bei den Reibungen und

E Zusammenstößen sprühten immer dichter die Hellen Funken
der Wahrheit empor . Dies beunruhigte die Regierung und

sie beschloß , die Bewegung zu unterdrücken . Um eine Ge¬

legenheit dazu war Dupuy nicht verlegen ; er hatte zwar
die Februar - Kundgebungen gegen den Präsidenten Lonbet

ungehindert stattfinden lassen , machte jedoch nach¬

träglich für diese ganz überflüssige Agitation alle LigueS
verantwortlich , auch diejenigen , die an derselbe » gar nicht

theilgenomme » . Und so kam es , daß sich gestern bei dem

Prozeß gegen die Liguen im Gerichtssaal der neunten

: Kammer das ganze wohlbekannte Publikum der „ Affaire
"

zusammenfand . Immer die gleichen feindlichen Lager , die

einander wüthende Blicke zuwerfen und ihrer Ueberzeugung
— je nachdem Freund oder Feind verhört wird — durch Bei -

: fall oder Zischen Ausdruck geben . Es ist ein Sport
wie jeder andere , an dem auch die Damen —

und nicht mit geringster Energie — sich beteiligen .
Eie sind auch schon an ihren speziellen Prozeßkostümen

- kenntlich : Hier , im ersten Rang , im Lager Picquart , die

„ weiße Dame " mit glänzend schwarzem Haar und der kampf¬

lustigen Miene ; dort , an die Wand gelehnt , Gyp in perl «

irau, mit dem bebänderten Hut , überschaut mit scharfem
stick den Saal und hält die Schaar ihrer Anhänger in

Athem . Und hält man Umschau unter dem männlichen

° 1 für die Abend - Ausgabe bis 11 Uhr Vormittags , für die Rorgen » Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittag, . - Für die Aufnahme später eiligereichter Anzeigen zm

| uächfterscheinendeu Ausgabe wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

gehe auch die Vorlage für die Betriebe mit größerer Ausnutzung
der Arbeitskraft , für die intensiven Betriebe in großen Städten ,
Kolonialwaaren -Handlungen , Eifenhandlungen . Zu billigen feien
die Ladenschluß - Vorschriften in dieser Vorlage . ( Mehrheitsbeschluß
der Bethkiligten .) In feinen weiteren Ausführungen plaibirt bet
Redner für Arbeits - Ordnungen für große Waarengeschäfte und fttt
landespolizeiliche Vorschriften über Aufnahme von Stellensuchendm
in Hospize und Heime . Wünschenswerth feien auch Bestimmung ^ ,
die eS den Eltern jugendlicher Arbeiter ermöglichten , die Löhne der
Kinder zu koutrolliren . ES müßten dieseryalb in den Fabriken
Lohnbücher für Minderjährige Angeführt werden . — Abg . Lenz -
tnann ( freis . VolkSp .) bemängelt das unablässige Erscheinen neuer und
immer neuer Gewerbe - Novellen . Er billigt sodann die Einführung
von Lohnbüchern in der Konfektionsbranche . Erfreut fei er Uber desi
geplanten Schritt , der Roth der Handln ngSgebüIfen in Ladengeschäften
abzuhelfen . Er betrachtet aber die 10 - stundige Ruhezeit nur al ,
eine Abschlagszahlung . Die einftiinbige Eßzeit müsse aber durch
eine zweistündige ersetzt werden . Einverstanden sei er mit dem
ersten Versuch eines obligatorischen Ladenschlusses . Bekämpfen müsse
er die neue Fassung der Vorschrift in § 23 über den Schlacht -
haiiSzwaug . Dieser dürfe nur ftatuirt werden , sofern die
Gemeinden auf ihren eigenen Territorien ein öffentliches
Schlachthaus besitzen . Auf die Stellen -Vermittelung übergehend
weist Redner lebhaft die neulichen Andeutungen des Abgeordneten“ Wangenheim über Habgier der Rechtsanwälte zurück . Er bemerkt
schließlich , mehrfach durch Zwischenrufe von der Rechten unter¬
brochen : Der Unterschied zwischen Ihnen und uns besteht darin .
Sie hören nicht auf , von der Gesetzgebung etwas für sich zu ver¬
langen , während wir nie etwas für uns verlangt haben . — Abg .
Rö ficke ( wild - lib .) erkennt baS Bestehen größerer Uebelftänoe
auf dem Gebiete der Stellen - Vermittelung an , kann sich aber
von der Konzessionspflicht der Stellen - Vermittler nicht üteJ
versprechen , es könne hierdurch sogar möglicher Weist
den Stellensucheuben baS Finden neuer Stellen erschwert
werden . Die Uebelstände in der KonfektionsbrÄnche seien nicht zu
leugnen , aber die Bestimmungen , wonach unter gewissen Voraus¬
setzungen der Arbeiterin Arbeit in das Haus nicht mehr mitgegeben
werden dürfe , seien sehr fragwürdig und vor Allem schwer Durch¬
führbar . Auch lasse sich das gar nicht koutrolliren . Unverständlich
sei ihm , wie Abg . Lenzmann sich der Stumnischen Kritik über bett
Antrag Hehl habe anschiießen können . Derselbe sei doch jeden¬
falls eine dankenSwerthe Unterlage . Was die Bestimmungen zum
Schutze der Angestellten in Labengeschäften anlange , so glaube
er , daß die einfache Vorschrift einer zehnstündigen Ruhepaust
genügen würde , beziehungsweise einer elfftünbigen einschließlich
der Mittagspause . Um daS genau koutrolliren zu können ,
empfehle sich die Einrichtung oer Institution von Handels -
Inspektoren . Für die Konfektionsbranche müßten weibliche In¬
spektoren eingefuhrt werden . — Abg . Heyl v . Herrnsheim
( uaf .- lib .) tritt dem Einwand des Staatssekretärs und der Abgg .
Freiherr » v . Stumm und Lenzmann gegen feinen Vorschlag ent¬

gegen . — Staatssekretär Graf Posadowsky erklärt , die
Regierung sei damit einverstanden , die Heylschen VoMläge alS
Material entgegenzunehmen . Auf den Gedanken aber , auch Wohnungen
oder Ernährung der einzelnen Heimarbeiter einer Kontrolle zu unter¬
ziehen , könne man nicht eingehen , weil er unausführbar fei . —

Abg . Raab ( Antif .) ist im Großen und Ganzen mit der Vorlage
einverstanden . Die Bestimmungen zum Schutze der Heimarbeit
begrüße er mit Freuden . Als letztes Ziel fei aber die gänzliche
Beseitigung der Heimarbeit festzuhalten . — Abg . Bebel ( Soj .)
hält der Regierung vor , eine Politik ohne große Gesichtspunkte zu
treiben , eine Politik , die cS mit feiner Partei verderben wollch
und daher nichts Ordentliches zu Stande bringen könne . Redner
bespricht u . Ä . die maßlosen Gebühren - Ansprüche der Theater -

Agenten . Um da Abhiilse zu schaffen , bedürfe es viel schärferer
Vorschriften , als die Vorlage sie enthalte . Betreffs de « Verbots
der Mitaabe von Arbeit ins Hans sage die Regierung selber in

ihren Motiven , daß dieses Verbot sich umgehen lasse . Alsdann
heiße es in den Motiven weiter : Die Regierung müsse sich damit

trösten , das Ihrige gethan zu haben . So etwas fei ihm in feinem
ganzen parlamentarischen Leben noch nicht vorgekommen . Die ge¬
werbliche Hausarbeit müsse ganz abgeschafft werden . — Staats¬
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für die Einrichtung gefunden habe .
Der Schnapsgenntz >' ci bei seiner

Deutsches Keich

wenigsten intercsfirt
eingebrachten Bor -

verra
der Expedition der sozial

ra

L >er Lcynapsgennx - er ocr seinen Arbeitern freiwillig eingestellt
worden , seitdem ihneir bei Kälte heißer , bei Hitze kalter Kaffee in

Beschwerde führen gegen diese allerdings sehr seltsame Auslegung
des Konsiskationsbeschlusses , der ein Eingreifen in den rein privaten ,
nicht für die Oeffentlichkeit bestiurmten Besitz bedeutet .

Seite 3 . 21 . April 1899 .

Verhüllung ä tont prix ! — Als neu oder vielmehr als

lange vernachlässigt erscheint in dieser Saison die Franse .
Als geknotete oder glatt geschnittene Seidenfranse , aus

Chenille oder Perlen hergestellt . Eine Tunica mit Fransen
umrandet ist allerletzte Neuheit .

Vielfach getragen werden die großen Lavalliöre - Schleifen
aus Gaze , Tüll oder Spitzen , für Westen und Einsätze sind
beliebter die mehr anliegenden Jabots . Am modernsten
sind die Boas aus Spitzen , Tüll oder Blumen . Reizend
war eine solche , zu einem Veilchenhut gehörige , aus lila

Kreppchiffon , ganz mit flimmernden lila Pailletten besät , —

sehr chic eine Boa aus weißer Gaze mit schwarzen Chenille¬
tupfen , eine lichtgrüne mit Regenbogenflittern .

Die Boas aus Blumen können nur im Wagen oder im
Salon getragen werden . Wie auffallend würde es sein ,
wenn promenirende Damen Boas aus Mohnblumen oder

Vergißmeinnicht über ihr Kleid hcrabhängen ließen ! Und
doch sind diese Blumenketten reizend , z . B . solche ganz aus

leicht angewelkten Malmaisons oder Lafrance - Rosen her¬
gestellt . Für sehr junge Mädchen empfehlen sich Boas aus ganz
Hellen Veilchen , aus bunten Primeln oder Tausendschönchen .

Ueber Hüte und Sonnenschirme das nächste Mal . Vor¬

läufig benutzt man gegen die Wetterlaunen des Frühlings
den Entoutcas . Er wird sehr elegant hergestellt , in Hellen ,
leuchtenden Farben , gestreift , karrirt , mit Pastillen bedeckt .
Es ist gründe vogne , recht originelle Stöcke zu wählen ,
buntfarbig , mit Metallbeschlag , mit einem Thierkopf als

Griff oder mit einer Sammlung von Anhängern wie Spiegel ,
Flacon , Bonbonniere , Kleeblatt , Herz .

Aus England herüber kommt die Mode , daß Damen sich

auf Spaziergängen eines hohen Stocks ( in der Farbe ihres
Kleides lackirt ) bedienen . Warum nicht ? Das Vorrecht ,
den Stock zu tragen , kann doch am Ende des Jahrhunderts
unmöglich den Männern belassen werdent

breiten Goldspangen vervollständigten den apparten Anzug .
— Nicht unerwähnt wollen wir lassen , daß die englischen
Kleider , Genre Tailleur ( sogenannte Herren - Arbeit ) , nicht
mehr ganz glatt in Amazonenform auftreten , sondern diskret
garnirt werden . Entweder man verleiht ihnen Revers ,
Kragen und Acrmelaufschläge aus dunklerem , bczw . ganz
abstechendcm Sammet (dunkelblau mit burgunderroth , lila
mit königsblau , gelbgrau mit dunkeltürkis , filbergrau mit

duukelgclb , Cognacfarbe — oder man garnirt diese glatten ,
engen Kleider mit schöneu Guipure - Einsetzen und Stickereien ,
welche die vornehme Form nicht beeinträchtigen .

Was die Konfektions betrifft , so erscheint da auf der

Bildfläche ein weiter , sackartiger Paletot , der bis über die
Knie reicht , in weiß , grau oder gelblich hergestellt wird , mit

zwei Reihen riesiger , eleganter Knöpfchen und einem grell
leuchtenden Futter . Sehr modern , sehr chic , aber sehr
häßlich unb ungraziös ! Nicht viel empfehlenswerther dünken
uns die weiten Mantillen mit Schmälenden , die entschieden
alt machen . Da sind die eng anliegenden Jäckchen in leuchtenden
blauen unb rochen Nuancen mit auffallenden Knöpfchen und
wellig ausfallendem Schooß doch noch vorzuziehen .

Das Cape und die Cabans scheinen sich nicht verdrängen
kaffen zu wollen . Immer neue Kombinationen , immer neue
Besätze ersinnt die Mode — vor lauter Rüschen , Perl -
behängcu , flatternden Plissees , Agraffen , Echarpes erkennt
man kaum noch den Grundstoff . Der Kragen steigt immer
hoher au , meist immer neue Garnituren auf , — es scheint
eine Schande zu sein , einen Hals zu besitzen , so ängstlich
wirb cr verhüllt . Die Ohren verschwinden unter den welligen
Scheiteln ä la Cleo de Merode , eine sehr moderne Hutform
wird fast bis auf die Nafe gerückt , - die Aermel fallen
über die halbe Hand — auf der Straße sieht man jetzt
kaum mehr von den Damen als im Orient ! Welche Grau¬
samkeit « egen sich und Andere , diese Einzwängung und

* Rnndscha « im Reiche . Der aus politischen Gründen
suspendtrte Pastor Dr . Harder in Huqum im Kreis Haders -
leben ist nach dem „ Berliner Tageblatt

^
nunmehr vom Kieler

Konsistorium definitiv seines Amtes enthoben worden . —
Nach einer Meldung des „ Schneidemühlcr Tageblatt

" ist der Feld¬
webel Albrecht vom 129 . Infanterie - Regiment wegen Land es -

th von Brombera nach Spandau gebracht worden . — In
^pcdition der sozialdemokratischen „Bolksstimme " in Magde¬

burg sind aus dem gebundenen Beleg - Exemplar auf Anordnung
der Staatsanwaltschaft zwei Artikel herausgeschuitten worden , aus
deren Konfiskation das Gericht erkannt hatte . Das Blatt will

Ausland .

* Italien . Der Papst , welcher die Strapazen der Krömmgs -

mefse gut überstanden hüt , hat seine altgewohnten Arbeiten in
vollem Umfang wieder ausgenommen . Er ertheilt täglich Audienzen .
Im Mai wird er von Neuem unter großem Pomp die Peterskirche
besuchen .

* Belgien . Aus Charleroi , 20 . April , wird gemeldet :
Die Truppen mußten heute eine Gruppe Ausständischer auS -
einandertreibcn , weil sie versuchten . Arbeitswillige zum Ausstande
W verleiten . Die Zahl der Ausständigen ist auf 24,000 gestiegen.
Die Glasfabriken haben nur noch für acht Tage , die Eisenwerke
für zwei Tage Kohlen - Borrath . In verschiedenen der letzteren muß
die Arbeit eingestellt werden . Man spricht von einer Eisenbahn¬
linie , welche innerhalb einer Woche den Betrieb wegen Kohlen¬
mangel einstellen muß . Die Kohlenhändler sind in großer Ver¬
legenheit , da sie ihre Kunden nicht mehr bedienen können . Man
glaubt , daß der Ausstand nächste Woche ein vollständiger sein wird .
In Mons ist die Lage wenig verändert .

* Frankreich . Ein Mitglied der Regierung , das befragt
wurde , ob der Ankauf der Karolinen - Insel Kusai durch
Deutschland als vollzogen anzusehen sei , verneinte dies mit dem
Beifügen , die offiziellen Meldungen würden im geeigneten Moment
gleichzeitig in Berlin und Madrid erfolgen . — Im gestriger
Ministerrath theilte der Kricgsminister seinen Kollegen einen Brief
mit , welchen er von Picquart erhalten hat und worin dieser ihr
ersucht , eine Untersuchung einzuleiten über die Machenschaften
des Generals Gonse , des Obersten Path du Elam , sowie über die
Machenschaften anderer Personen gegen ihn und seine Bestrebungen ,
Esterhazy als Verräther zu entlarven . Picquart zählt die Machen¬
schaften der Reihe nach auf und spricht die Hoffnung aus , der
Kriegsminister werde im Interesse der Wahrheit eine Untersuchung
einleiten . .

* Rußland . Nachdem cs erwiesen ist , daß die Studenten -
Bewegung von der russtschcii Sozialdemokratie unterstützt wurde ,
ordnete die Negierung eine scharfe Ueberwachung der letzteren an ,
sowie die Errichtung von 160 neuen Polizci - Aemtern in den Fabrik -
Ortschaften .

* Vereinigt » Staaten . Das Urtheil der offiziellen Kreise
in Washington über die Lage auf den Philippinen skizzirt der
Washingtoner Korrespondent des „ Daily Chronicle " mit folgenden
Worten : „ Die Regierung erkennt an , daß die Truppen noch lange
Zeit auf den Philippinen werden bleiben müssen , aber die Aufgabe
der Herstellung derOrdnung wird nicht als hoffnungslos betrachtet
Die Admiralität betrachtet die Gefangennahme des Leutnant ;
Gilmore als einen Zwischenfall , der gewiß zu bedauern , aber kau «
wichtig genug ist , um mehr als vorübergehende Ertvähnung zu
verdienen .

"

sekretär Posadowsky giebt zu , daß recht bedenkliche Uebelstände
bei den Theater - Agenturen beständen . Diese existirten aber nicht
nur in Preußen , sondern auch in anderen Staaten . Was den
Arbeiterschutz anlange , so ließen die diesbezüglichen Verhältnisse
im Auslande mindestens ebenso viel zu wünschen übrig als bei
uns . — Abg . Gamp ( Reichsp .) wendet fich gegen den vom Abg.
Lenzmann erhobenen Vorwurf der Habgier gegen die Agrarier . —
Abg . Stumm ( Reichsp .) fiihrt aus , man scheine die Schwierigkeit
der Regelung der Arbeitervcrhältnisse im Sinne des Antrags veyl
zu unterschätzen und es sei daher Unrecht , der Regierung darüber
Vorwürfe zu machen , haß fie nicht sofort eine brauchbare Formr—■"*— Weiter bemerkt Redner u . A . :

beliebiger Menge unentgeltlich verabfolgt werde . — Damit wird die
Debatte geschlossen . Die Vorlage und die beiden Anträge gehen
an eine besondere 21er Kommission . Nächste Sitzung Dienstag , den
25 . April , Nachmittags 2 Uhr . Tagesordnung : Antrag Liebermann
von Sonnenberg , betreffend das Schächtverbot , Antrag Lieber ,
betreffend Arbeiterkamniern , und Antrag Pachnicke , betreffend
Arbeiteramt . Schluß : 6 ' /i Uhr .

verlieren . In der Politik werde keine Poesie gemacht . Der
Höflichkeits - Austausch auf Sardinien habe keine Bedeutung . Italien
könne nur festhalteil an der Tripel - Allianz . Eher müßte Deutsch¬
land mit Frankreich freundlichere Beziehungen anbahnen . Der
Tag sei nicht fern , an dem beide Mächte die Zweckmäßigkeit einer
Annäherung einsehen werden .

Für die kaiserliche Schutztruppe für Südwestafrika
tritt am 24 . d . M . in Berlin ein Ablösungstransport von 3 Offi¬
zieren und 340 Mann zusammen .

Dr . Esser beabsichtigt , eine Broschüre herauszugcben , in der
er auf die Angriffe seines Gegners , Dr . Wagner , antworten will .

* Kaiser - Mar,äver . Das Königs - Ulanen - Regiment in
Hannover , dessen Chef der Kaiser ist , wird in diesem Jahr zur
Theilnahme an den Kaiser - Manövern in Süddcutschland heran¬
gezogen werde » .

* Ueber die Kamnannschr Schrift : „ Afrikanische
Galgenskrzzrn " haben , wie die „Rordd . Allgem . Ztg .

" schreibt ,
auf amtliche Anweisung durch das Gouvernement in Dar - eS- Salaam
eingehende Erhebungen — soweit solche Mangels bestimmter , von
Baumann gegebener Anhaltspunkte überhaupt möglich waren —

stattgefunden . Sie haben , wie zu erwarten war , zu dem Ergebniß
geführt , daß auch nicht der geringste Anlaß zu derartigen
Verdächtigungen deutscher Beamten in Ostafrika vorliegt . Als eine
absolute Unwahrheit stellt sich die Baumannsche Vehaiivtung dar ,
daß sich zu den Ende 1895 ans Anlaß der Hochvecraths -Prozesse im
Aufstand des Hassan Omar vollzogenen Hinrichtungen in Kilwa
Amateur - und Berufsphotographen eingefimden hätten . Wie stets
bei solchen Exekutionen war denselben auch damals das Be¬
treten des Richtplatzes untersagt . Als einziger „Gardeleutnant "

wohnte der Vollstreckung damals der Leutnant a . D . v . Wißmann
als Adjutant des Gouverneurs bei ; aber weder leitete er die Exekution ,
noch ist der ihm von Baumann in den Mund gelegte Ausspruch
jemals gefallen . Ebenso ist die Behauptung Baumanns in Kilwa
seien die zum Henken benutztcil Stricke unter der Rubrik : „Be -
wirthung fremder Gäste " gebucht , wie der frühere Bezirks -
hauptmann Freiherr v . Ebcrstcin ausdrücklich amtlich erklärt hat ,
eine böswillige Erfindung . Wie O . Baumann selbst bei Abfassung
seiner Schrift von dieser dachte , erhellt aus seiner eigenen Erklärung ,
daß sein Werk nichts weiter als ein h umo ristisch er Feuilleton¬
artikel ( !) sein sollte .

* Die Zahl der Geisteskranke » in den Irrenanstalten
Preußens ist seit 1875 , wo die erste amtliche Zählung stattfand ,
bis 1897 , wo die letzte Statistik erhoben wurde , außerordentlich
gewachsen , nämlich von 18,267 ( 9856 männlichen und 8411 weib¬
lichen ) auf 61,482 ( 33,312 männliche und 28,170 weibliche ) . Diese
außerordentliche Zunahme erklärt sich zum Theil dadurch , daß cs
1875 nur 118 Irrenanstalten , 1897 dagegen 231 gab , sodaß also
neuerdings viel » lehr Irre in Anstalten untergebracht werden
konnten als früher . Das Verhältniß der Frauen zu den Männern
( 42 und 58 : 100 ) hat sich in dem Zeitraum nicht geändert .
Die Krankheitsformen , die vorzugsweise die Aufnahme in die
Irrenanstalten veranlaßten , waren einfache Seelenstorung ( 1897
m . 48,33 ; w . 72,39 ) , paralytische Seclenstörung ( m . 15,34 ; w . 3,88 ) ,
Seclenstöriing mit Epilepsie ( m . 6,4Ö ; w . 5,80 ) , Schwachsinn,
Blödsinn und Kretinismus sm . 8,97 ; w . 8,55 ) , Säuferwahnsinn
( in . 17,20 ; w . 1,18 ) . Der Alkohol hat also unter den 33,312 männ¬
lichen Insassen unserer Irrenanstalten über 5730 , von den weib¬
lichen über 330 geisteskrank gemacht ; der Kampf gegen den
Alkoholismus hat also nicht bloß auf wirthschaftlichcm , sondern
auch auf gesundheitlichem Gebiete eine große Aufgabe zu erfüllen .

* * *

Kerli » , 20 . April . In der Reichstags - Kommission
für das Jnvaliditäts - Versicherungsgesetz wuM heute
zunächst der vorher zurückgestellte § 12b in einer vom Abg . Trim -
born ( Ccntt .) beantragten Fassung angenommen , alsdann § 12
« ach dem Antrag Hitze ( Centr .) abgeändert und schließlich die
§ § 26 bis 32 im Wesentlichen nach den Beschlüssen der ersten
Lesung bestätigt .

In ihrer heutigen Sitzung beschäftigte sich die Post -
Kommission mit der Ausdehnung des Pöst - Regals auf die Äe -
forderung verschlossener Briefe im Ortsverkehr und den Bestimmungen ,
betreffend die Privat - Postanstalten . Zu einer Abstimmung kam cs
heute noch nicht .

In der Reichstags - Kommission für die lex Heinze wurde
heute der vom Centrum beantragte § 182a des Strafgesetzbuches
angenommen , wonach Arbeitgeber oder Dienstherren und deren Ver¬
treter mit Gefängniß bis zu einem Jahr bestraft werden sollen,
falls sie Arbeiterinnen durch Androhung von Nachtheilen re . zur
Duldung oder Verübung von unzüchtigen Handlungen verleiten .
Dafür stimmten 13 Mitglieder , dagegen 8 ( Konservative , National -
liberale und 2 Freisinnige ) .

Heute nahm die nationalliberale Fraktion des Reichs¬
tags die Wahl eines Vorsitzenden vor . Gewählt wurde zum Vor¬
sitzenden der Fraktion der Abgeordnete Bassermann .

* Herlrn , 21 . April . Angesichts der Thatsache , daß ver¬
schiedene Blätter fortfahren , das Staatsministerium in Betreff der
Kanal - Vorlage als uneinig darzustellen und insbesondere den
Vicepräsidenten des Staatsministeriums als am wenigsten interesfirt
an der Durchdringung der von ihm selbst mit eingebrachten Vor¬
lage zu bezeichnen , sagt die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung

" :
Dre aus klar vorliegenden Gründen betriebene Agitation gegen den

Sinanzministersei umso haltloser , als derselbe in Betreff der vollen
urchführung des Mittclland - Kanalprojekts auch im Jahre 1894

bei den damaligen Verhandlungen in allen Reden den Gedanken
vertreten habe , daß der Kanal Dortmund - Emden unter keinen
Umständen ein Torso bleiben dürfe , sondern nur Werth habe , wenn
der gcsammte Plan zur Ausführung gelange . Diejenigen , welche
auf die Uneinigkeit im Staatsministerium spekulirten , würden sich
durch den weiteren Gang der Verhandlungen bald enttäuscht sehen .
Es würde sich zeigen , daß das gcsammte Staatsministerium die
Vorlage einmüthig vertrete .

Die Kommissions - Verhandlungen über die Kanal - Vorlage
werden vermuthlich in nächster Woche ihren Anfang nehmen . In
Abgeordnetenkreiscn zählt man , der „ National -Zcitung

"
zufolge ,

17 Gegner und 11 Freunde des Kanals , soweit die vorläufige
Stellung zu dem Entwurf in Betracht kommt . Man ist aber der
Meinung , daß die Entscheidung wesentlich von der Haltung des
Finanzministers abhängen wird . Wenn diese Wirkung

'
der zweiten

Rede des Herrn v . Miquel im Plenum nicht beabsichtigt war , so

!
ei sie doch thatsächlich eingctreten . Herr v . Miquel werde in den
kommissioiis -Verhaudlungen wohl bald Gelegenheit nehmen , persön¬

lich die Mißverständnisse seiner Stellung zu dem Verhandlmigs -
gegenftaud zu beseitigen , wenn solche obwalten .

In der vorgestrigen Stadtverordneten - Versammlung kam die
Potsdamer Waisenhaus - Affaire zur Sprache . Es lagen
drei Anträge vor , betreffend die Behandlung Berliner Waisen¬
kinder im katholischen St . Josephs -Waiscnhause in Potsdam ,
respektive die Herausnahme derselben . Stadtrath Kimpf legte dar ,
daß das Waisenhaus versprochen habe , die Seitens der Berliner
Waisenhaus - Deputation verlangten Forderungen zu erfüllen , sodaß
ein Fall Steiner sich nickt mehr ereignen könne .

Wie der „ Vorwärts " meldet , erhielten zwei italienische Schrift¬
steller , die sich seit etwa drei Vierteljahren in Berlin aufhalten ,
vom Polizeipräsidium einen Ausweisungsbefehl zugestellt . Dieser
wurde damit begründet , daß sie sich an sozialistischen Bestrebungen
betheiligt hätten . Die Ausgewiesenen müssen innerhalb 14 Tagen
Preußen verlassen .

Einem Korrespondenten des „ Kleinen Journal "
theilte Crispi

in Neapel seine Meinung über die gegenwärtige Lage mit .
Dieselbe lautete dahin , daß eine Annäherung Italiens an Frank¬
reich unmöglich fei , denn Italien könne nichts gewinnen und viel

Ans SLnÄi und Zand .

Wiesbaden , 21 . April .
— Uersonal - Nalhrichte » . Herr Di -. Isidor Baer von hier

bisher Unterarzt in der Reserve , wurde zum Assistenzarzt befördert

gs . Residenz - Theater . Am Sonntag Nachmittag findet eine
nochmalige Aufführung der Fulda - Einakter statt , da das Interesse
an denselben stets im Wachsen begriffen ist . Es ist unverkennbar ,
daß die Aehnlichkeit des im „ Ehrenhandel "

geschilderten Vorganges
mit jener eigenartigen Begebenheit aus der hiesigen Gesellschafts -
Chronik einen Hauptreiz auf die Zuhörer ausübt . Am Sonntag
Abend gelangt „Zaza

" int Abonnement zur Aufführung . Dutzend -
karteu und 50er Billets haben ohne jede Nachzahlung Gültigkeit .

o Dir Evangel . größere GesammtKirchrngemeinde -
vrrtretnng hielt gestern im Wahlsaal des Rathhauses eine
Sitzung ab , zu der sich etwa 90 Mitglieder cingefunden hatten .
Als crfter Punkt stand das Budget für 1899 ' 1900 auf der
Tagesordnung . Bei der Steigerung des Einkommeitstcuer -
Ertrags der Gemeindeglieder bei dem bisherigen Verfahren
der Erhebung der Kirchensteuer hätte dieselbe um ff- pCt .
( von 13 auf 12 ‘/i pCt .) ermäßigt werden können . Da aber die
größere Vertretung beschlossen hat , die Realsteucrn von der Kirchen¬
steuer frei zu lassen , so muß dieselbe auf 16 ' /» PCt . erhöht
werden . Die vom Staate veranlagten Einkommen - und Real¬
steuern betragen insgesammt 1,492,764 Mk . 63 Pf ., davon
124 '- pCt . Kirchensteuer 186,594 Mk . 50 Pf . Wird jedoch
von der Heranziehung der Realstenern ( Grund - , Gebäude -,
Gewerbe - und Betriebsstener ) abgesehen , so kommen nur 1,102,274 Mk .
97 Pf . Einkommensteuer in Betracht . Hiervon betragen IG9/» pCt .
183,712 Mk . 50 Pf . Daneben kommen noch als wesentliche Ein¬
nahme die Zinsen von Aktienkapitalien mit 50,304 Mk . Die größeren
Ausgabeposten sind 45,861 Mk . 62 Pf . für Besoldungen , 29,847 Mk .
für Zinsen von Passivkapitalien und 49,669 Mk . 37 Pf . Beitrag zum
CeutralkirchenfondS ( 3 ' / - pCt . der vom Staat veranlagten Steuer ) . Der
Berichterstatter derÄudgetkommission , HerrW . Göbel , bezeichnet die
Aufstellung des Budgets alskorrektund beantragt dessen Genehmigung .
Dasselbe schließt ab mit 268,079 Mk . 96 Pf . Einnahmen uns
265,600 Mk . 99 Pf . Ausgaben , mithin mit einem llebcrschuß von
2478 Mk . 97 Pf . Die Kommission hat Anstoß daran genommen ,
daß die Parterreräume des Gemeindehauses in der Steingaffe dem
interkonfessionellen „ Frauen - Verein " für dessen Suppenanstalt
unentgeltlich überlassen worden sind , während der Verein
bisher 1500 Mk . für Miethe aufgewcndet hätte . Herr Pfarrer
Veesenmeyer erwidert darauf unter allseitiger Zustimmung
der Versammlung , daß es einerlei sein könnte , wenn ein katholischer
Christ dort auch eine billige Suppe unb ein billiges Stück Fleisch
bekomme . Die Anstalt diene der Gemeinde und nicht dem Verein ,
der gar nicht versessen darauf gewesen wäre , dorthin zu ziehen .
Dazu hätte cs erst längerer Verhandlungen bedurft und
die Bedingung wäre schließlich die gewesen , daß keine Miethe
bezahlt werde . Dem Verein sei der frühere Gewinn aus der Kaffee¬
küche ausgeblieben , die Suppenküche aber habe sich aus der früheren
Höhe erhalten . Das beweise , daß damit der Bcrgkircheiigemeinde
mit der Einrichtung ein Dienst geleistet werde . Die Ge¬
meinde habe mit dem Gemeindehaus eine generöse Gabe be¬
kommen und könne deshalb auch etwas generös sein . Das Ge¬
meindehaus trage sich selbst und auch von diesem Gesichtspunkte
könne man die Abmachung mit dem „ Frauen - Verein "

gutheißen .
Der Antrag der Kommission , bei der Zuständigen Behörde wegen
einer überstchtlichcren Einrichtung des Formulars für das Budget ,
ähnlich dem der städtischen Verwaltung , vorstellig zu werden , wird dem
Kirchenvorstand zur Prüfung und demnächstigen Berichterstattung
überwiesen . Bei der Berathung der einzelnen Titel des Etats
bemängelt Herr Oberstleutnant Wilbelmi , daß die Zulagen
zu den Pfarrbesoldungen nach wesentlich verschiedenen Grundsätzen
geregelt werde . Er empfiehlt , mit dem System der persönlichen

äulägen zu brechen . Der Vorstand hat sich bereits mit dieser
rage beschäftigt und wird dieselbe auf eine der Tagesordnungen

der nächsten Sitzungen setzen . Herr Geh . Negierungsrath
v . Reichenau ist dafür , es bei der bisherigen Hebung
zu belassen , da diese allein der Gemeindevertretung die
Gewähr biete , dem Konsistorium gegenüber aus die Wahl
der Geistlichen einen Einfluß auszuüben . Für die vier nach
dem neuen Pfarrbesoldungsgesetz versicherungspflichtigen Psarrstellen ,
deren Inhaber die Herren Pfarrer Grein , Diehl , Lieber und Risch
sind , werden besondere Zuschüsse von je 600 Mk . in den Etat
eingestellt . Mit Berücksichtigung der beschlossenen Aendcrungen
wird der Etat und damit der Steuersatz von 16 % pCt .
genehmigt. — Namens der Kommission für die Neuordnung bet
Küstergehälter referirt Herr Direktor Dr . Kaiser . Nach An¬
sicht der Kommission waren die Bezüge bisher recht sparsam be¬

messen . Da die Gehalte der höheren und niederen Beamten Auf¬
besserungen erfahren , sei eS nicht mehr wie recht und billig , auch die

Küstergehalte aufzubessern , die persönlichen Zulagen wegfallen und
an deren Stelle Alterszulagen treten zu lassen . Der Antrag
der Kommission , das Ansangsgehalt auf 1000 Mk . und das Höchst¬
gehalt , das in vier 4 - jährigen Stufen mit 16 Dienstjahrcn erreicht
wird , auf 1600 Mk . festzusetzen , wird genehmigt . Die neue Ord¬

nung tritt am 1 . April c . in Kraft unb werden den gegenwärtigen
Küstern deren bisherige Dienstzeiten angerechnet . Die Mehr¬
ausgabe beläuft sich zunächst auf 800 Mk . Mit den Küstern
sollen auf Vorschlag der Kommission Dienstverträge mit Dienst¬
ordnungen abgeschlossen werden . — Herr Schwanke bezeichnet es
als eine Ungerechtigkeit , die Kirchensteuer im Voraus zu erheben,und
empfiehlt mit Rücksicht auf die Beamten , damit bis zum Ouartalschluß
zu warten . — Zn dem letzten Punkt der Tagesordnung : R e so lu ti o n
des Kirchenvorstandes , übergehend , übernimmt Herr Pfarrer
Ziemendorff den Vorsitz , weil diese Resolution den Herrn Dekan
Bickel selbst angebt und sich auf eine in der Oeffentlichkeit viel
erörterte Grabrede desselben bezieht . Herr PfarrerZiemendorff
bemerkt , es habe zwar , nachdem Herr Dekan Bickel aus eine dies¬
bezügliche Interpellation in der vorigen Sitzung eingehend geant¬
wortet und die verlangte Aufklärung gegeben , geschienen , daß damit
die Sache erledigt sei . Gegen alles Erwarten sei aber nach einigen
Tagen ein sehr scharfer Angriff auf Herrn Dekan Bickel in der¬
selben Angelegenheit in einem der hiesigen Tagesblättei er¬
schienen , unterzeichnet von einem Mitglied der Gemeinde¬
vertretung . Dre » habe den Kirchenvorffand veranlaßt , auf
die Sache zurnckzii kommen und folgende Resolution zu be»
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— Miesbaden , 20 . April . Das „Militär - Wochenblatt
"

meldet : Oberleut . Philipp im Nass . Feld - Art .- Regt . 3K . 27 ,
kommandirt von Beendigung seines Kommandos bei der Kriegs -

Akademie im Juli d . I . bis 30 . September d . I . zur Dienstleistung
bei der I . Makrosen - Art .- Abtheilung . Oberleut . v . Westhoven
im Nass . Feld -Art .- Regt . Nr . 27 hat ein Patent seines Dienstgrades
erhalten . Der Kaiserlich Türkische Offizier Vicemajor Emin als
Leut . & la suite der Armee angestellt und vom L Mai d . I . ab
Nr Dienstleistung überwiesen dem Naff . Feld - Art .-Regt . Nr . 27 .
gefördert zum Lent . Fähnrich Buderus v . CarlShausen im
Füs .-Regt . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 , zu Fähnrichen die Unter -
Wziere Warmuth , Rerchert im Nass . Feld -Art .- Regt . Nr . 27 ,
Wilberg im Füs .- Regt . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 . Goltz ,

Geschäftliches .

. . .
:s W

den Verdienst zu verbeffern und das Geschäft zu heben , besteht in

unserer Zeit hauptsächlich in der Ausführung einer rationellen , ziel -

bewußten Reklame . Die Presse als siebente Großmacht bietet hierzu
das beste Mittel , aber viel Geld kann durch zweckmäßiges Arrange¬
ment gespart werden . ES empfiehlt sich deshalb erst fachmännischen
Rath einzndolen und von der weltbekannten Central -Annoncen -

Erpeditiou G . L . Daube & 6o ., vertreten in allen größeren Städten ,
Central - Büreau Frankfurt a M . , Entwürfe textlicher und zeich¬
nerischer Reclamcn cinzufordern . ( M .- No . F . 16267 ) F19

KoUrsmirlhschaftliches .

Geldmarkt . Coursüericht der Frankfurter Börse
vom 21 . April , Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Aktien 222 .— ,
Disconto - Comniandit 194 .80 , Staatsbahn 154 .— , Lombarden
26 .30 , Gotthardbahn - Mticn 144L0 , Centralbahn 142 .20 , Nordostbahn
97 .90 , Ünionbahn 76 .80 , Laurahütte - Aktien 244 .50 , Gelsen¬
kirchener Bcrgw .- Aktien — .— , Bochumer 261 .— , Harpener 194 .— ,
3 -proc . Mexikaner 26 .75, . 6 - proc . Mexikaner — .— , Italiener 94 .80 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner

Sandeis
- Gesellschaft 163 .90 , Deutsche Bank 209 .20 , 4 - procentige

panier 59 .40 , 3 - proc . Pottugiesen — . Tendenz : etwas schwächer .
Wien , 21 . April . Oelterr . Credit - Aktien 355 .25 , Staatsb .«

Aktien 360 .20 , Lombarden 56 .40 . Marknoten 58 .97 .

( Mason ) 1 , . Gardine "
( Jeffs ) 2 , „Jngvelde

"
( Burglan ) 3 . Ferner

lief : „Gernegroß
"

. Tot . 21 : 10 . Pl . 30 , 40 : 20 . — VI . Lpree -

Hürden -Rennen . 2000 Mk . 3200 Mk . . Beacefnl
"

( Hr . H . Lücke ) 1,
„Primrose

" ( Lt . Gr . Lehndorff ) 2 , „ Marienkäfer
"

( Lt . Panse ) 3 .
Ferner lief : „Tinslcy

"
. Tot . 29 : 10 . — VIT . Preis von Grabitz .

4000 Mk . 1600 Meter . „ Filou
"

( Sear ) l , „ Alhambra
"

( White ) 2 ,
„Adolar II “ ( Sopp een .) 3 .

* Nenne » ?u Antruil , 20 . April . Prix du Point du Tour ,
15,000 Frcs ., 5000 Meter , „ Peu de Chose

" 1 , ( Stall Finot ) 2 ,
„Calabrais "

. Tot . 27 : 10 . 2 Pferde liefen .

* Nenne » xu Goiombes , 19 . April . Prix de Maisons -
Laffitte . 6000 Frcs . 1600 Meter . „ Railleur "

( Stall Wysocki ) 1,
„ Lamento " 2 , „La Crau " 3 . Tot . 16 : 10 , PI . 11 , 11 : 10 . —

Prix Maintenoil . 7000 Frcs . 3000 Meter . „ Bigoudis
"

( Stall
Bouffarr ) 1 , „Vaillant II .

" 2 , „ Magyar
" 3 . Tot . 57 : 10 , Pl . 22 ,

23 : 10 .
* Neune » zu Epsom , 19 . April . City and Suburban

Hdcp . 40,000 Mk . 2000 Meter . „ Newhaven II ." 1 , „ Surnvan " 2 ,
„ Crinale " 3 . Tot . 7 : 1 für den Sieg , 7 : 4 , 6 : 4 , 4 : 1 für den Platz .
- Hyde Park Plate . 4000 Mk . 1000 Meter . „ Swittsure

" St . 1,
„Cutaway

" 2 , „ Haskeval
"

H . 3 . Tot . 100 : 8 , 7 : 4 , 6 : 1 .
♦ Nenne » in Gauls störst , 20 . April . I . Milmersdorfer

Hürden - Rennen . 1500 Mk . 3200 Meter . „ Lügner
"

( Madden ) 1 ,
„Mr . Arthur

" ( Köhler ) 2 , „ Slanesway
"

( Seiffert ) 3 . Tot .
51 : 10 , Pl . 35 , 34 , 36 . — II . Meistersinger - Jagd - Rennen . 2000 Mk .
4000 Meter . „Lorely I "

( Mr . Hampton ) 1 , „ «Widner
"

( Graf
Lehndorff ) 2 . Tot . 12 : 10 . — III . Deutsches Hürden - Rennen .
5000 Mk . 3500 Meter . „ Undolf

" ( Wandelt ) 1 , „Nänie "
( Printen ) 2 ,

„Angebinde
"

( Scholz ) 3 » Tot . 15 : 10 . — IV . Fermion - Rennen .
3800 Mk . 4000 Meter . „ Golden Ridge

"
( Mr . Hampton ) 1, „Roll "

( Lt . Suermondt ) 2 , „ Rvboham
“

( Lt . Gr . Eulenburg ) 3 , „ Prmcetz
Signal

"
( Frhr . v . Knigge ) 4 . Tot . 12 : 10 . PI . 23 , 26 : 20 . -

V . Preis von Ripdorf . 2000 Mk . 3200 Meter . „ Nixnutz
"

Oberstleut . z. D „ unter ErtheUung der Erlanbniß zum Tragen
der Uniform des 1 . Nass . Juf .- Rcgts . Nr . 87 , von der Stellung
als Kommandeur des Landw .- Bezirks Wefel enthoben , v . Kropff ,
Oberstleut . z. D ., unter Ertheilnng der Erlanbniß zum Tragen der

Uniform des 3 . Thüring . Jnf .- Regts . Nr . 71 , von der Stellung
als Kommandeur des Landw .- Bezirks Wiesbaden enthoben .

□ Ems , 20 . April . Heute sind es 25 Jahre , daß der gegen¬
wärtige Rendant der Kurkasse , Herr Heinrich Wagner , in den

Dienst der Kurkommission trat . Diese bot ihrem treuen Beamten ,
der seines schwierigen Postens stets zur größten Zufriedenheit seiner
Vorgesetzten waltete , aus diesem Anlaß heute Vormittag 11 Uhr

im
'
Kursaal unter Anwesenheit der Gesammt - Kurkommission und

aller Beamten und Bediensteten der Kurkommission eine schone
Jubiläumsfeier , wobei der König ! . Badckommisjar , Herr
Oberst a . D . v . Willich , dem Jubilar mit herzlichen , ehrenden
Worten der Würdigung seiner Verdienste Namens der Kur -

kommission eine sehr schöne goldene Uhr mit goldener Kette , mit

der entsprechenden Widmung versehen , überreichte . Die Beamten

überreichten ebenfalls schön - Geschenke : Schreib - rnid Ranchservice ,
Gebrauchs - und Ziergegenstände , Blumen -Arrangements ec., wofür
der sehr gerührte unb überraschte Jubilar Allen dankte .

* Kleine nastanrsrste Aachuichten . Herr Strommeister

Hesse in Schier stein wurde zum Kgl . Wasserbauwart befördert
und ihm die neu errichtete Stelle für den Rhein , die Strecke

Biebrich — RüdeSheim umfassend , übertragen . — Dem Kgl . Förster
Keutsch zu Bromskirchen in der Oberförsterei Elbrighauscn ist
der Charakter als Kgl . Hegemeister verliehen worden . — Dem Ge -

meindeförster Lcmp zu Brandoberndorf ist die Gcmeindesörsterstelle
Kirberg in der Oberförsterei Wörsdorf vom 1 . Juni d . I . ab

übertragen worden . — An Stelle des Lehrers Althen in Sonnen¬

berg ist der Rathsschreiber Ludwig Heuß daselbst zum Standes -
bcamten - Stellvertrcter für den Bezirk Sonnenberg bestellt worden .
— Das bekannte Gasthaus des Herrn W . Stemmler „Zum Weiher -

garten
" in Hochheim a . M . ist mit Inventar zum Preis von

89,000 Mk . an einen Herrn aus Wiesbaden käuflich übergegangen .
— Lehrer Weber in Hasselbach ist an die Volksschule nach

Löhnberg versetzt . — Die am Samstag oberhalb Bornhofen
aus dem Wasser gezogene Leiche ist als die des Anfang März bei

St . Goar auf dem „Elevator Nr . 3 " ertrrnikenen Heizers Karl

geinbiet
aus Siegen erkannt worden . — In Braubach fand

eilens einer aus dem Kgl . Landrath , Vertretern des Kreises , der

Kleinbahn - Gesellschaft , der beiden Städte Braubach und Obcr -

lahnstcin und aus mehreren Ingenieuren bestehende Kommission
eine genaue Besichtigung der Bahnstrecke innerhalb der dortigen

Gemarkung statt . Das Bahnprojekt soll einstimmig Billigung ge¬
funden Haven . — In Mainz wurde der Wachswaaren -Fabruant
Alois Werner , welcher kürzlich mit einem Apotheker em Duell

hatte , wegen verschiedener Betrügereien verhaftet .

/ X Mainz , 21 . April . Rheinpegel : 1 m 58 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 62 cm am gestrigen Vormittag .

Kehle Nachrichten .

Contineuial - Telegraolltn - Comvagnte .

K - rli » , 21 . April . Zum Besten der Nothlcidcnden
in Deut sch - Ostafrikn fand gestern Abend int Zoologischen
Garten ein Konzert statt , dessen Protektorat die Kaisenn über¬

nommen hatte . Die beliebtesten Künstler und bekannte Mitglieder
der Hofgesellschaft mären bei der Ausführung des Programmes be -

theiligt . Die Kaiserin war am Erscheinen verhindert . Außer vent

Obcrhofmcister Frhrn . v . Mirbach und den Hofdamen waren, , wie

die Blätter melden , u . A . auch Kolonialdirektor v . Bucyka , Reichs -

bankpräsident Dr . Koch und Professor Virchow erschienen . — Die

Morgenblätter melden aus Thorn : Auf einem hieftgen Artlllcne -

Schießplatze sanden 3 Arbeiter einen Eeschoßzünder , mit dem sie

leichtfertig cxperimcntirten . Es erfolgte eine Explosion , wöbet

alle drei furchtbar verstümmelt wurden .

London , 20 . April . Das Unterhaus nahm den zum Budget

eingebrachten Beschlußantrag , betreffend Wiedereinführung
des Theezollcs , an .

Depejchenbüreau Herold .

gevlitt , 21 . April . Der BundeSrath hat in seiner gestrigen

Sitzung den Beschluß gefaßt , daß auch Frauett zu den medi¬

zinischen Prüfungen , sowie zu den Prüfungen der Zahn¬

ärzte und Apotheker im deutschen Reich zugelassen werden

sollen . Der Beschluß wurde in die Form einer maßgebenden Aus¬

legung der Prüfungs - Ordnung für Aerzte , Zahnärzte und Apotheker

gekleidet .

Krrli » , 21 . April . Bei der gestrigen Reichstags - Ersatz¬
wahl im Wahlkreise Melle - Diepholz kam es zur Stichwahl zwtschen
Wamhosf ( nat .- lib .) und v . Bar ( Welfe ) . Das Ergebniß bedeutet
eine Niederlage der Konservativen und der Bündlet .

Trient , 21 . April . Die Kaiserin Friedrich ist zu
längerem Aufenthalt hier eingetroffen .

Koxrn , 21 . April . Unweit von Blumau im Eisack -Thalt
fanden in der Nacht zum Donnerstag große Felsrutschungen
statt . Die Bahngeleise wurden an vielen Stellen verschüttet .

Leoben , 21 . April . Zwischen dem Bergakademiker Jänschka ,
einem Deutschnationalen , und einem Ungarn Namens Mattusch
fand ein Pistolenduell statt , bei dem Letzterer durch einen Schuß trt
den Kopf tddtlich verwundet wurde .

Paris , 21 . April . Man erwartet für den Anfang der nächsten

Woche eine Reihe seusationeller Enthüllungen , und zwar

Seitens Esterhazys und du Paty de Clanis . Letzterer ist davon

verständigt worden , daß der „ Figaro
" binnen 24 Stunden die

Aussagen des Kapitäns Cuignets veröffentlichen wird und daß

diese für du Paty de Clam sehr belastend sind . Die Enthüllungen

du Paty de Clams , welche großes Aufsehen Hervorrufen werden ,

bezwecken , sich von den Anschuldigungen Cnignets rein zu waschen .

Die Papiere du Paty , de Clams befinden sich in Brüssel in Sicher¬

heit , ebenso die Briefe des Generals Gonse und Boisdeffre . —

Deroulöde soll im Gefäugniß bedenklich erkrankt sein . —

Der „ Figaro
"

veröffentlicht heute zahlreiche
'Aussagen , von denen

nur erwähnenswerth sind die des Kommandanten Fostinetti mtd

bet Schtiftkuudigen , die im Jahre 1894 ihr Gutachten über das

Bordereau abgegeben haben .

Warfeille , 21 . April . In Marinekreisen befürchtet man , daß
der französische Dampfer „ Bindigala

"
, welcher mit Kohlen beladen

aus Cardiff am vergangenen Soitntag in Bordeaux hätte eintreffen
müssen , mit seiner ganzen aus 25 Mann bestehenden Besatzung
untergegtiiigen ist .

Kosta , 21 . April . Infolge direkter Intervention Rußlands
willigte der Sultan ein , daß ein selbständiger Vertreter Bulgarien »

zur Friedenskonferenz zugelassen werde .

Aus dem Gerichts sa al .

ä . Wiesbaden , 21 . April . ( Strafkammer .) Vorsitzender :

Herr Landgerichtsditektor de Niem . Vertreter der Kgl . Siaais -

allwaltschaft : Herr Assessor Dr . Weddigen . Der Jakob Roth
von Frauenstein , lebig und noch ziemlich jung , hatte am
Abenb des 18 . Dezember vorigen Jahres eine lebhafte Neigung
zum Straßenfchmutz , denn er war schwer betrunken . Ztmächst fing
er in einer Wirthschaft Krakelst an ; da warf ihn Einer die Treppe
hinab . Darauf lief er zum Bürgermeister , um sich zu beschweren .
Dieser gab ihm aber den richtigen Rath , am Tage und in besserer Ver¬

fassung wieder zu kommen . Wieder ein bischen später wurde et auf der

Gasse geprügelt und in die Gosse geworfen , in der eben ein be¬
kanntes braunes Bächlein dahinsickerte . Dann soll oder will er
vielmehr noch einmal und nun am schlimmsten geschlagen worden

sein . Unter den vielfachen Schlägen und unter dem nicht unerheb¬
lichen Einfluß des Alkohols kam das Gedächtniß des R . ein bischen
in Verwirrung ; so viel wollte er aber doch noch wissen , daß ihn
der 1871 geborene Maurer Valentin E . am gröbsten miß¬
handelt habe . Das Schöffengericht verurtheilte diesen in eine

Geldstrafe von 30 Mk ., da aber die Anklage gegen E . sich allein

auf die zweifelhafte Aussage des Mißhandelten stützt , so wird der

Berufung des elfteren stattgegeben und er freigesptochen . — In
der letzten Neujahrsnacht herrschte auch in der Wirthschaft des

Gastwirths Konrad D . in der Metzgetgasse ein furchtbarer Radau .
Einet der Hauptkrakehler soll der Händler R . gewesen sein , wenigstens
nahmen ein paar Gäste aus seinem Verhalten Anlaß , thm gehörig
den Kopf zu vermöbeln . Auch der Wirth , der nach seiner Angabe
Samstags und Sonntags mit Waffen , wie sie durch Ochsenziemer
und Gummischläuche dargestellt werden , versehen sein muß , hat dem
R . mit einem Fattenschwanz einige Schläge versetzt . R . beschuldigte
den Wirth D . der Körperverletzung und das Schöffengericht ver¬
urtheilte denselben zu einer Gefängnißstrafe von zwei Wochen . D .
legte Berufung ein und heute wird an Stelle der Freiheitsstrafe
eine Geldstrafe von 50 Mk . gesetzt . Eine weitere Verhandlung
gegen D , die sich mit einer Anklage wegen Nöthigung beschäftigt ,
mußte vertagt werden , da ein Zeuge fehlte .

* Köln , 20 . April . ( Fälschungsprozeß . — Gatten -

motdprozeß .) Vor dem Kölner Schwurgericht begann heute
die Verhandlung gegen die Rentnerin Grütters , sowie deren

Tochter , Ehefrau Grosse , welche zur Herstellung einer Million
Mark gefälschter Banknoten der Hongkong - Shanghai - Bank

hülfreiche Hand geleistet haben sollen . Bekanntlich wurden Grosse
und Schultze bei der Verausgabung falschen Geldes in Sinaapore
verhaftet und am 12 . Mai v . I . dortselbst zu 10 rcsp . 8 Jahren
Zuchthaus verurtheilt . Die Krimrnalpolizei sand im Hause der Wittwe
Grütters Hierselbst eine Anzahl Falsifikate , sowie Steine , auf welchen
die Scheine angefertigt worden waren . Grütters hatte auch die zur
Fälschung benutzten echten Banknoten beschafft , sowie dm Litho¬
graphen Schultze in Berlin engngirt , um gemeinsam die umfang¬
reiche Fälschung zu betreiben . Die auf drei Tage angesetzteu Ver¬
handlungen finden bei verschlossenen Thüren statt . — In dem
durch mehrere Tage verhandelten Gattenmord Prozeß gegen
Wittwe Seiwert , deren Liebhaber Taglöhner Uhde und dessen
Freund Taglöhner Noll wurde Uhde , der Mörder , zu 15 Jahren
Zuchthaus , Noll wegen Beihülfe zu 4 ' / - Jahren Gefäugniß und

Frau Seiwert zu 1 Jahr Gefäugmß verurtheilt . Der ermordete
Seiwert war ein gewaltthätiger , roher Mensch , der feine Frau
scheußlich behandelte , sie zur Unzucht seines Vortheils willen an¬
hielt und überhaupt in üblem Rufe stand .

Die Aveud - A « * gabr ertthatt 1 Beilage .

BetantwtUIS tir bm pMlüMen » fadE * «. » dl :
für bta übrigen Hell nnb die Snjdgm : C » sltzerb »; Selbe t» Eirjbaben• Sn « unb Berten bet 8. « 4 eltenbeesHe » la « telkbet .

Mcß .-n : „Der Kirchenvorstand spricht fein Bedauern aus
ffler den anonymen , öffentlichen Angriff , welcher , vor Beschreitung
des gesetzlichen Weges , gegen den Ersten Pfarrer ausgegangen ist .
Dec Vorstand ist der Meinung , daß sich die größere Vertretung
«ine Weiteres anschließen wird .

"
Herr Pfarrer Zicmeudorff bittet

» amen ? des Vorstandes , über die Vorwürfe selbst nicht mehr zu
bisiutiren . Das Mitglied der Versammlung , Herr I . Dies le r ,
befetmt sich als Verfasser des Eingesandts mit dem Bemerken , daß

er dabei im Auftrag der Familie des betreffenben Verstorbenen
« handelt habe . Er habe der hartbedräugten Wittwe eine

Henuathuung verschaffen wollen . Alles , was er gesagt , seien nur
Tbatsachen , er wäre heute noch ber Ansicht , daß die Rebe

selir jcharf gewesen märe , sie hätte der armen Fran nichts genutzt
anb wäre ihr besser erspart geblieben . Das „Tagblatt

"
, in bem

das Eingesandt veröffentlicht worden wäre , hätte ihn gefragt , ob

c-3 ihn als den Verfasser nennen dürfe , unb dem hätte er ohne
Weiteres zugestimmt . Herr Pfarrer Zieuiendorff bemerkt , daß
die Geistlichen überhaupt nicht unter der Disziplin ber

Gemeindevertretung ständen unb stehen wollten . Der Vor¬

stand habe deshalb erst von der Sache ganz absehen
wollen , da es nicht gut sei , in dieselbe nochmals einzutreten . Herr
vr . Rome iß weist ebenfalls darauf hin , daß die Vertretung nicht
das berufene Organ für die Beschwerde sei , die Resolution wolle
Mir die Form des Angriffs verurtheilen . Herr Dekan B ickel

führt aus , die Form sei so unglücklich wie nur möglich . Seine
Wahrhaftigkeit sei in Frage gestellt worden , und gegen solchen

Hjtwurf müsse er sich entschieden wehren . Er habe auf alle früheren
Angriffe absichtlich nicht geantwortet , aber dem letzten gegenüber
habe er sich gesagt , jetzt darfst Du nicht mehr schweigen . Gegenüber
der Bemerkung des Herrn Dreslcr müsse er erklären , daß er , als

die ersten Angriffe erfolgten , bei der Wittwe gewesen sei und der -
felben das , was er in der Leichenhalle gesprochen , vorgelcseu habe .
Darauf hätte ihm dieselbe herzlich die Hand gedrückt unb gebankt ,
auch einen Brief ihres Onkels , des Pfarrers Dreßler in Die », vor -
« legt , worin derselbe seine Sympathieen für ihn , Redner , und seine
Bereitwilligkeit , für ihn einzutreten , ausgesprochen habe . Herr
vr . W . Fresenius meint , wenn die Versammlung
nicht das richtige Forum wäre , fei jede weitere Dis¬

kussion überflüssig . Herr Pfarrer Ziem endorff bedauert ,
iaß darüber nicht gesprochen werben könne , denn er halte
«S für sehr wichtig , daß der Geistliche die Meinung ber Gemeinde¬
glieder höre . Herr Dekan Bickel bemerkt noch , das , was eröffent -

uch gesagt , könne er auch öffentlich vertreten , er sei dazu auch sehr

gerne bereit . Er habe auch bem Vorstand Alles gesagt , unb darauf¬
hin habe berselbe einstimmig den vorliegenden Beschluß gefaßt .
Einem Antrag des Herrn Geheiinerath v . Reichenau eutsprechenb ,
wird mitgroßer Majorität beschlossen , von jeder weiteren Diskussion
über die Sache selbst abzusehen , und danach der Antrag des Vorstandes
auf Zustimmung zur Resolutton ohne Widerspruch angenommen .

o . Ihre Majestät die Königin von Schwede » ist heute

Wittag um 12 Uhr 55 Minuten , vom Fürstlich -Wiedscheu Schloß

zu Honnef kommend , mit ber Rheinbahn hier eingetroffen . Zum

KEmpfang hatten sich Herr Polizei - Präsident Prinz v . Ratibor ,
der Großh . Luxemburgische Oberkammerherr Freiherr v . Hadeln ,
mehrere hier weilende Schweden , Damen unb Herren , utib Herr

Kanzleirath Flindt von hier , der ehemalige Schreiblehrer ber

Königin , eingefunden , deren Begrüßung die Fürstin in ber liebenS -

würdigsten Weise erwiderte . Se . Maj . der König von Schweben wirb

Sirgen
hier erwartet . Das Königspaar wirb zwei bis drei

ochen hier verweilen und während dieser Zeit im „ Hotel
Oranicn "

wohnen .
— Straßenbahn . Die Süddeutsche Eisenbahngesellschaft zu

Darmstaot hat sich durch Erklärung vom 6 . April er . bezüglich der
Dampfbahn Wiesbaden — Biebrich und der Wiesbadener Pferdebahn
unb durch Erklärung vom 31 . März bezüglich der Nerobergbah'

n
6en sämmtlicheu Bestimmungen des Kleinbahngesetzes unterworfen .

— Schnlnachrichten . Dem Schulamts - Bewerber Herrn
Schramm ans Frankfurt a . M . wurde vertretungsweise eine
Lehrerftelle in Schierstein übertragen . Da die vor Ostern ans
dem Seminar zu Ufingen entlassenen evangelischen SchulamtS -
tanbibaten bereits alle Verwendung im Schuldienst gesunden haben ,
so werden Seitens der Königlichen Regierung , bet nothwendigen
Vertretungen katholische Lehramtsbewerber auch bei evangelischen
Stellen herangezogen .

— Die Nachtigall ließ sich heute Morgen zum ersten Male
in einem Park an der Sonnenbergerstraße hören , ein Zeichen , daß
es doch endlich Frühling werden Wird .

o . Unfall . Gestern Abend gegen 6 ’/ « Uhr ging auf dem
Schulberg ein vor eine Doktorchaise gespanntes Pferd durch und
tonnte bis auf den Michelsberg , Woselbst es stehen blieb . Bei der
schnellen Fahrt wurde ber Kutscher vom Bocke geschleubert unb er¬
litt einige leichte Quetschungen . Ein Glück war cs , baß bic Chaise
nicht mit der elektrischen Bahn in Kollision kam und das Pferd
auf bem Michelsberg stehen blieb , wodurch auch die zu dieser Zeit
sehr zahlreichen Passanten nicht weiter gefährdet wurden .

o. Schadenfeuer . Durch das Umwerfen einer brennenden
Lampe entstand gestern Abend um 80 « Uhr in dem Hinterhause
Kirchgasse 56 ein Zimmerbrand , welcher durch die herbeiaerufene
Feuerwehr gelöscht wurde . Der entstandene Schaden ist unbedeutend .
Die Lainve fiel , wie wir hören , auf ein Bett und setzte dieses in
Brand . Ein Kind , das sich in dem Zimmer befand , ist nicht , wie es
schon hieß, verbrannt , sondern hat sich selbst dadurch in Sicherheit
gebracht , daß es , als die Lampe umfiel , aus dem Zimmer hinauslief .

— Mennifft wird seit dem 18 . April Wilhelm Dickel , der -
r felbe ist 14 Jahre alt , hat blaue Augen , kurzgeschnittenes blondes

Baar, mittelgroße Figur und ist bekleidet mit einem hellgrauen
nzug , blauer Mütze mit grobem Schild unb Zugstiefeln . Die

| Eltern wohnen Sedanstraße 1 , eine Stiege hoch .
— Steckbrieflich verfolgt werben ber Schreinerlehrling

Wilhelm Baier , geboren am 13 . Mai 1882 zu Herbornseelbach ,
Kreis Dill , wegen Diebstahls , der Viehtreiber unb Taglöhner Georg
Maag , geboren am 27 . Oktober 1842 zu Stierstabt , Kreis Ober¬
taunus , wegen Diebstahls , ber Kommis Simon Lötvenstamm ,
geboren 12 . September 1875 zu Beuchen , wegen Körperverletzung ,
unb die Prostimirte Marie Hohl , geboren 17 . Februar 1877 zu
Limburg , welche zu einer Haftstrgfe von zwei Wochen verurtheilt
worden ist .

? — Ausrvrisirirg . Dem russischen Staatsangehörigen Oberst¬
leutnant a . D . Peter o . Protopopoff aus St . Petersburg ist
aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiet
des preußischen Staates untersagt worden .

— Kesihwechfel . Frau Adolfine Lex verkaufte ihre Häuser
Emserstraße 13 u . 15 an Herrn Privatier Otto Grandpair dahier .

— Kleine Nötigen . Auf die in bet vorliegenden Nummer
unseres Blattes enthaltene Anzeige , betreffend den Beginn des
Sommerhalbjahres der hiesigen Gewerbeschule , fei hiermit be¬
sonders aufmerksam gemacht . — Die bekannte „ Restauration
zur Klostermühle

" wird , neu renovirt , als Milchkur , Pension
unb Sommerfrische heute wieber eröffnet . Inhaber ist Herr
Friedrich Ah , ber bisherige Restaurateur im städtischen Schlachthaus .
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Wiesbadener Tagdlatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : ^ auggasse 27 .Beite 4 . 21 . April 1899 .

K

am 29 . April , Abends 8V2 Uhr , im Walhalla - Theater .

5 Mk . für die Karte .)
Das Comite .
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5635und billigere Fabrikate .

W . Jehel .wozu freunbl . einladet

Lieferant des Wiesb . Beamten - Verein .

Damen - ßazar $ al
. ßacharach

2 . Webergasse 2

Prof . Dr . Jäger
’
s Sommer - Unterkleider

und billigere Fabrikate .

Dr . Lahmann ’
s Sommer - Unterkleider

Grösste Auswahl .

Billigste Preise .

Nur beste Qualitäten .

Hochheimer Sect ,

Rheinwein - Sect ,
zwei ganz vorzüglich vergohrene , wohlbekömmliche Sechnarken ,
welche nur in Folge sehr grosser Abschlüsse und Begnügen mit

allerkleinstem Nutzen zu dem sehr billigen Preis von :
JJk . 1 . 50 pr . 5 *1 . , bei 6 Fl . 1 . 40 , bei 13 Fl . 1 . 35 ,
frei ins Haus liefern kann . Beide Sorten in trocken und halb¬
trocken ( süss ) . ^ 80

F . A . Dienstbacli , Rheinstrasse 87 ,

1895er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehl .

per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 ° /o Rabatt

Friedr . Harburg ,

Neugasse 1 . 3344

Moritz Fischer , Masseur n . Prof . Dr . v . Mosengail , I

Bon » , Kellerstrabe 12 , 1 . Telephon 606 . Wasserkuren .
___________

Ai ziKziz * stets frisch gebrannt ( eigene Brennerei ) , per Pfund
SltlYfv v , von 80 Pf . an bis zu 1 .80 Mk .

Thee per Pfund von 1 .60 Mk . an bis zu 4 Mk .

(SdCftO ,
garantirt rein , per Pfund von 1 .60 Mk . an .

Aprikosen per Pfund 60 Pf .

/Szt * * * * ^ » * zum Kochen und Rohessen , anerkannt vor -

zügliche Qualität , 4 bis 6 Pfund schwer ,
per Pfund 52 Pf .

Linse « , gut kochend , per Pfund von 15 Pf . an .

Magiium bonum, » et fiun,w28

Brennspiritns per Schoppen 18 Pf . 4511

Julius Birck
, gggg

Magenleidenden
und Denen , die an « ppetttlofi - keit , Verdauungsstörungen ,
Blähungen . Sodbrennen , Unbehagen re . leiden , sei,

als

bestbewährtes Hausmittel der treffliche Krauter - Magenbitter
„ Furltaner “ empfohlen . Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Rccept fachmännisch bereitet und an
Güte » . Bekömmlichkeit von keinem anderen Fabrstat nur annähernd
erreicht . Viele Anerkennungen über vorzüglich « Wirkung . Zu haben
in Flaschen ä 1 .20 , 2 — und 2 .50 Mk . Probestasche 50 Pf . 944

Cs glttt nidjts Wchlltzikiidms flr ten MM .

Drogerie „ Sanitas “
, Mauritiusstraße 3 .

Frühlings - Fest
der

'
Wiesbadener Bühnenkünstler , Maler und Schriftsteller

zum Besten ihrer Pensions - Kassen

Vielen Wünschen entsprechend , sind die Subscriptionslisten nun auch ausgelegt worden und kann an nachfolgenden Stellen , wo

zugleich Karten zu haben sind , unterzeichnet werden : Kunsthändler Banger , Taunusstrasse 6 ; August Engel , Taunusstrasse 1 - . , Fel .er & Gecks , Buch¬

handlung , Langgasse 49 ; Jurany & Hensel Nachf . , Buchhandlung , Wilhelmstrasse 28 ; Moritz und Munzel , Buchhandlung
^

Taunusstrasse 2 ;

Heinrich Römer , Buchhandlung , Langgasse 32 ; E . Schellenberg , Musikalienhandlung , Gr . Burgstrasse 9 ; Franz Schellenberg , Musikalienhandlung ,

Kirchgasse 33 , Part . ; H . Staadt , Buchhandlung , Bahnhofstrasse 6 ; Hch . Wolff , Musikalienhandlung , Wilhelmstrasse 30 ; ferner liegen , wie schon

früher mitgetheilt , Listen auf am Expeditionsschalter des „ Rheinischen Kurier,, * Luisenstrasse 23 ; auf der Redaction des „ Wiesbadener Tagblatt ,

Langgasse 27 , I , und im Druckerei - Comptoir der L . Schellenberg
’
schen Hof - ßuchdruckerei , Langgasse 27 , Part . — Für die Angehörigen der

Königl . Schauspiele liegt eine Liste bei Herrn Königl . Schauspieler Paul Neumann , für die der Königl . Oper bei Herrn Kömgl . Opern - Regisseur

Domewass und für die Mitglieder des Residenz - Theaters bei Herrn Director Dr . Rauch offen .

(Die Abliefaruno der bisher subscribirten Karten erfolgt von Montag ab durch unsere Boten gegen Erhebung des Betrages von

Schuhwaaren - Lager
von

K . Hollingshaus
seit 4 . er .

9 . Ellenbogengasse 9 .

NOII . Heidelmann
’
s Trikot - Patent *

neu . Unterkleider .

It . Schwenck , Mühlgasse 9 .

SpecialitSt in Struinpfwaaren .

KT Feinste Magerschinken eingetrossen .
Erb ’ * Wach folger . Nerostrahe 12 , Laden .

Sicö - fitr
“ — - aäiir * * **

.
vKt ) Emil Zorn , Friedrichstratze 48 .

„
Zum Philippsthal,

“
Sonnenberg .

Neu - Eröffnung :

Heute Sonnabend .

Specialität hocheleganter Neuheiten
* in

Broderien
,

Bändern
, Spitzen ,

Tüllen
,

Schleiern etc
.

„
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Zwei treue Herzen sich scheiden nit .
Es nimmt ihr ' r eins das andre mit .

| Mama Weiß warf , als sie dies sagte , einen mitleidigen
Blick auf die Kinder , die aufmerksam auf jedes ihrer Worte

hörten . Sie zog einen leinenen Vorhang zurück , der zwei
Oelgemälde , welche in der einen Gcsellschaflsstube hingen ,

I vor dem Staub und dem zu grellen Sonnenlicht schützen
- sollte. Es waren zwei von Meisterhand gemalte , große

Portraits . Sie waren sprechend ähnlich , wie Mama Weiß

sagte , und daß dies wenigstens bei dem des Justizraths der

Fall war , konnte Helene selbst beurtheilen .

| Das männliche Portrait zeigte den Justizrath in ganzer

Figur , mit einem einfachen Ueberrock bekleidet , an seinem
Arbeitstisch stehend ; er hielt ein Buch in der einen Hand ,
die andere stützte sich auf den Tisch . Das Portrait war

ein Meisterwerk , die ganze Figur so lebensvoll wahr , daß

sie aus dem Nahmen hervorzutreten schien , der Beschauer
wurde fast gebannt durch den ernsten Blick des großen ,
eisengrauen Auges , welches sein Innerstes zu durchforschen

schien. Gerade dieser Blick war das Eigenthümliche im

Wesen des Justizraths , und der Künstler hatte ihn mit so
wunderbarer Wahrheit wiedergegeben , daß Helene darüber

gar nicht bemerkte , daß seit der Zeit , in welcher das Por -

trait gemalt war , wohl manches Jahr vergangen sein mußte ,
daß es den Justizrath als einen jungen Mann mit einem

frischen Gesicht mit faltenloser Stirn darstellte . Helene
wurde durch das wunderbare Bild so sehr gefesselt , daß sie

sich nur schwer von ihm trennen konnte und sich zwingen
mußte , den Blick abzuwenden und das nicht minder meister¬
haft gemalte Portrait der Justizräthin zu betrachten , sie
mußte wohl aber endlich der Aufforderung der Mama Weiß ,
die schöne Frau zu bewundern , folgen .

Ja , eine wunderschöne Frau mußte sie gewesen sein !

Welche stolze , herrliche Gestalt ! Das schwere Seidenkleid ,
in welches sie gehüllt war , diese glänzend prachtvolle Ge -

sellschaftsrobe erschien dieser Frau natürlich zugehörig , im

Hauskleide hätte man sie sich gar nicht denken können .
Auch der blitzende Diamantschmuck auf dem üppig vollen ,
weißen Hals , die Ringe an der feinen Hand standen im
vollen Einklang zu der ganzen Figur .

Wie wunderbar schön waren auch die Züge dieses edcl -

geformten Gesichts , aber dennoch fühlte sich Helene eigen -

thümlich zurückgestoßen , als sie sich in den Anblick des

Bildes vertiefte . In den großen braunen Augen lag ein

so seltsamer Ausdruck ; sie blickte so kalt , selbstbewußt und

herausfordernd . Ein falsches Lächeln umspielte den fein -

geschnittenen Mund . Bewundern konnte Helene die schöne
Frau , nie aber hätte jene sie lieben , ihr vertrauen können .
Je länger sie das merkwürdige Bild anschaute , um so

mehr wurde es ihr erklärlich , daß der Justizrath dahin
hatte kommen können , daß er sich ganz von seiner Familie
gelöst und lediglich - seinem ernsten Amtsgeschüft zugewandt
hatte .

Helene betrachtete die Bilder so lange , daß Mama

Weiß etwas ungeduldig wurde ; sie zog , als ihre junge

Freundin sich von dem Anblick endlich losriß , schnell den Vor¬

hang wieder vor die Portraits und führte Jene dann weiter

durch die Wohnung . Selbst Küche und Speisekammer mußte

Helene in Augenschein nehmen , dabei fand sie denn auch

Gelegenheit , die dicke Guste , die Köchin , und den Hausknecht
Johann freundlich zu begrüßen .

Nach beendeter Wanderung durch die Wohnung kehrte

Helene in ihr Zimmer zurück , sie packte ihren Koffer aus ,
um schnell sich heimisch zu machen , die Kinder waren ihr
dabei freundlich behilflich , Mama Weiß besorgte unterdessen

Sie in der Pension für einen kleinen Trotzkopf galten , den
haben Sie wohl nicht ganz abgelegt , denn — wie Onkel
Osmann in den Wald bläst , bläst Fräulein Helene heraus .
Ich werde Sie nicht in Verlegenheit setzen , sondern stets
nur in Begleitung meiner Schwester kommen .

"

Er ging und die beiden Fremldinnen blieben allein ,
denn die Kinder , welche in einer Ecke des großen Wohn¬
zimmers mit ihren Puppen spielten , störten sie nicht , sie
konnten sich ganz vortrefflich unterhalten , gegenseitig ihr
Herz ausschütten . Zuerst mußte Helene erzählen ; sie konnte
ziemlich kurz sein , denn ihre Erlebnisse in den letzten Jahren
waren sehr alltäglicher Natur gewesen , und über das Einzige ,
aus dem Kreise des Alltäglichen heraustretend , über den
Grund , der sie zum Verlassen ihrer letzten Stelle gezwungen
hatte , wollte und konnte sie selbst gegen die Freundin sich
nicht aussprechen . Sie hatte nach Dem Verlassen der Köhler -
schen Pension das Seminar in Droyßig durchgemacht , dort
Malchen Lebrecht als Freundin gewonnen und mit ihr ge¬
meinschaftlich daS Examen bestanden , war dann als Er¬
zieherin in das Haus des Herrn von Wels gekommen und

hatte es wieder verlassen , weil ihr die Stelle nicht mehr
gefallen habe , um auf Empfehlung der Freundin die Stelle
im Hause des Jnstizraths Osmann anzunehmen . Dies war
Alles , was Helene zu erzählen hatte .

Gertrud war mit der kurzen Mittheilung gar nicht zu¬
frieden . „ Du bist überaus wortkarg geworden,

" sagte sie
schmollend , „ früher gewährtest Du mir ein größeres Ver¬
trauen . Du erzählst mir nichts von Deinem Papa , de »
Du so zärtlich liebst und von dem Du mir damals nicht
genug erzählen konntest , ob er noch lebt , wie es ihm geht
und ob Du ihn jetzt häufiger siehst , als damals .

"

Helene mußte die Frage wohl beantworten , so ungern
sie es that . Damals , in der Pension , hatte sie vor der

Freundin gar fein Geheimniß gehabt , sie hatte ihr in kind¬

licher Unbefangenheit häufig von ihrem lieben Papa erzählt
und ihr geklagt , daß sie diesen so selten sehe , daß er nur
in der Ferienzeit sie vielleicht auf ein oder zwei Tage meist
nach Dresden kommen lasse , sie in Berlin aber gar nicht

besuche, daß sie nichts von seinem Leben wisse , nichts von

ihren Verwandten väterlicher - und mütterlicherseits , daß sie
nicht einmal den Nanicn ihrer Mutter , von der sie gar
keine Erinnerung habe , kenne . Schon damals war ihr das

Geheimniß , mit welchem ihr Vater seine Person umgab ,
sehr drückend und schmerzlich gewesen , sie hatte sich oft recht
einsam und verlassen gesuhlt . Die anderen Mädchen ia
der Pension hatten doch alle Eltern ober nahe Verwandte ,
sie allein hatte Niemand als den Vater , den sie kaum

jährlich ein « ober zweimal auf kurze Stundeit sah unb van
bcm sie sonst gar nichts wußte . Um so inniger hatte sie

sich an die Freundin angeschlossen und ihr treulich ihr Leid

geklagt . Gertrud kannte ihr Vcrhältniß zu ihrem Vater

genau , ihr konnte sie daher auch erzählen , daß sie ihn in

Berlin getroffen ; batte doch der Vater nur verboten , daß

sie dem Justizrath und dem Geheimsekretär Lebrecht Mit¬

theilung darüber mache .

„ Es ist Alles beim Alten geblieben,
" erwiderte Helen «

traurig . „ Mein Vater lebt und ist gesund . Ich weiß
nichts weiter von ihm , als daß er mich mit gleicher Zärt¬
lichkeit wie früher liebt . Während meines Aufenthalts in

Droyßig und Friischberg habe ich ihn nur dreimal gesehen .

Zweimal hat er mich nach Dresden und ein anderes Mal

nach Leipzig kommen lassen . Er hat bei diesen Besuchen

sich immer bitter beklagt , daß seine beschränkten Vermögens¬

verhältnisse es ihm unmöglich machen , mir eine Heimath zn

gründen , wie er es wünscht , da ich gezwungen sei , mit

selbst mein Brod zu verdienen und daß er nichts thun
könne , als mir eine tüchtige Bildung zu geben . Er war

darüber immer sehr traurig . Er wünschte , daß ich so wenig
wie möglich von ihm spreche — deßhalb habe ich auch
Niemand , selbst Mulchen Lebrecht nicht erzählt , wann und

wo ich ihn gesehen — und auch Du , meine einzige Ver¬

traute , mußt mir versprechen , mein Geheimniß treu zu be¬

wahren , es selbst Deinem Bruder Erich nicht mitzutheilen . "

( Fortsetzung folgt .)

die Haushaltung . Beim Auspacken gab Helene der kleinen
Erna ein Bild , eine Photographie unter Glas in einem

einfachen Nahmen mit der Bitte , es auf den Nähtisch zu
legen , über demselben sollte es in der Fensternische anfge -

hängt werden . Die Kleine besah das Bild . „ Sieh
' ein¬

mal , Frieda
"

, rief sie aus , „ das ist ja der dicke Freiherr
von Werniger , der mitunter zum Papa kommt .

"

„ Du irrst Dich , Erna,
"

sagte Helene lächelnd , „ das ist
mein lieber Papa , dessen Bild ich immer über meinem

Arbeitstisch hängen habe , damit ich es so oft als möglich
anschauen kann . "

„ Dann ist Ihr Papa also der dicke Barons " fragte
Erna verwundert .

„ Nein , mein Papa ist kein Baron , sondern ein einfacher
Bürgerlicher . Vielleicht sieht er Deinem dicken Baron etwas
ähnlich , denn sehr dick ist er freilich , aber das Bild ist nicht
das des Barons .

"

Erna sah verwundert und kopfschüttelnd das Bild
immer wieder an , sie konnte sich nicht beruhigen . „ Sieh
nur , Frieda , es ist doch ganz gewiß der dicke Baron , der
Onkel von Erich Steinbach . Ich habe ihn ja so oft ge¬
sehen ."

Auch Frieda bestätigte die große Aehnlichkeit ; aber sie
war schon etwas verständiger als ihre Schwester und
konnte begreifen , daß wohl Fräulein Werners Papa deut
dicken Baron sehr ähnlich sehen könne , auch fand sie wirk¬

lich einen recht erheblichen Unterschied zwischen dem Portrait
und dem Baron ; dieser trug nämlich den Schnurrbart
über den Mund herabhängend und nicht so spitz in die

Höhe zusammengedreht , wie Fräulein Werners Papa auf
dem Bilde .

Helene war eben mit dem Auspacken ihrer Sachen und
dem Einräumen derselben in Kommoden und Schränke
fertig geworden , als ihr durch Johann gemeldet wurde ,
Fräulein Gertrud und der Leutnant Steinbach erwarteten
sie im Vorzimmer ; sie freute sich sehr über den schnellen
Besuch , welcher ihr bewies , daß sie von ihrer Schulfreundin
noch nicht vergessen tvorben fei .

Die beibett Freundinnen umarmten sich mit der größten
Herzlichkeit , Gertrud war ganz glücklich , daß sie ihre liebe ,
liebe Helene wieder habe , und sie nun oft , recht oft sehen
könne ; sie konnte gar nicht müde werden , Küsse zn geben
und Küsse zu empfangen , am liebsten hätte ihr Leutnant

Steinbach dabei geholfen ; er sagte auch , als die beiden

sich zärtlich umarmten : „ Ich sei , erlaubt mir die Bitte , in
Eurem Bunde der drille,

" aber er wurde lächelnd zurück -

gewiesen , ohne daß indessen auch sein guter Humor getrübt
worden märe .

Nach den ersten Begrüßungen hallen die Freundinnen
sich unendlich viel zu erzählen , saft fünf Jahre halten sie
sich nicht gesehen , und seit mehr als drei Jahren war auch
der Anfangs sehr lebhafte Briefwechsel nach unb nach ein¬

geschlummert . Was hatten sie seit der Zeit Alles erlebt ,
und Jede wollte genau bis in die kleinsten Details hinein
wissen , was die andere in der Zeit erlebt , gethan und

selbst gedacht habe . Bei solchen Bekenntnissen war der

schöne Erich überflüssig , dies beutete ihm seine Schwester
ziemlich rückhaltlos an , und er nahm es auch gar nicht
übel , sondern er lachte darüber nur , indem er sagte : „ Es

ist Hettle einmal mein Schicksal , an die Luft gesetzt zu werden ,
zuerst vom Onkel Osmann , jetzt gar von meiner liebens¬

würdigen Schwester und durch Schweigen zu meiner Aus¬

weisung auch von Fräulein Helene . Ich will versuchen ,
das llnvermeidliche zu tragen , will mich größer zeigen , als
mein Geschick , unb mich drücken , damit Euere Herzens¬
schleusen sich ohne Scheu weit öffnen können ! Aber das

sage ich Ihnen im Voraus , Fräulein Helene , für künftig
werden Sie mich so leicht nicht los . Ich komme bald
wieder und dann bleibe ich länger ! "

„ Wenn Sie mit meiner lieben Gertrud kommen , sollen
Sie mir willkommen sein ? "

„ Das soll heißen , wenn Sie allein kommen , harrt Ihrer
das heutige Schicksal ! Bravo , Fräulein Helene , Sie haben
wunderbare Fortschritte gemacht . Ich erinnere mich , daß

Langjähr , abgelagerter Cognac preiswert !! bei 8 . IJliilier
, Webergasse 3

, 5231

1 . Etage , 1 . Etage ,

nächst der Wilhelmstrasse .
Prinz . Anna v . Preussen .

Knr zn haben

256

MOEBUS

■

Ihrer König ] , Hoh . der Frau
Landgräfin von liessen .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v Schlcsw .- Holstein .

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

Magasin de Modes & Kobes ,

8 . Friedrichstrasse 8 ,Pslanzciiköbcl L ' SSLL ?" " "

Blonden
Cycaewedel , Topfldillen stets vorrätbig .
■ V . Santen , Schillerplatz 2 .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und

Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren empfehlen zu reellen sehr billigen Preisen »

Geschwister Broelsch
,

Hoflieferanten ,

First dass Dressinaker Suits , recommands herseif
I to English Ladies . Highest testimonials from England . Apply
*

by letter Z . A . 23 Tagblatt - Office .

116

Pf . BrcnnsPirUus , 90 bei 5 Sch . 16 Pf .
21 Pf . la K - rnscife bei 5 Pfv . 21 Pf . 5780

« F . Grabenstratze 3 .

Auf Wunsch tagt . Nachsrage und Alles frei in ' s Haus .

Sdinell - Badipsiker. I
r .1,1ur » w — bob . i m u . ,iuiii §

| Packet für 1 Pfund Mehl 10 Pf . 0
I misslingen des tiebäcks Q

ausgeschlossen .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen B
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back - Rezepte E

beiliegend .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Pariser
BIumen ’ Aigretts , Fantasie - und Strauss -

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffuren , Hauben . Brautkränze etc . in verseh . Qualitäten . 5896Drogerie Moebus ,

Taunusstrasse 25 .

Telephon 8S .
3 . Minor , Schwalbacheratrasse 33 .

L Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
Hili - Gebisse , seh «nerzl . Zahnoperat . Bill . Preise ,

fc v &Es El Reparaturen sofort . 772
AI bert IVo 1 IT , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Prima Hofgut - Bntter
per Pfd . Mk . 1 . 13 , bei 5 Pfv . Mk . 1 . 10 .
, _____________ Emil Zorn . 45 . Friedrichstraße 45 .
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Soinmerhalbjahr

Mitte ZeichBDscliBle

1

Bruchstein - Vergebung .

der

Gesuche an den Vorstand des Lokal - Gewerbevereins zu richten .

© r . Mied » Ahrens

1598

Ureit - JEierDer Vorstand

Enthaarung . 13450

la Pferdefleisch
empfiehlt

4142

fi* frt fit - Wasch - u . Spannern ( p . Fenst . 80 PL
WUlynUrll *

gewaschen 50 Pf .) . Goldgaffe 6,1 St

Chateau des Frois moulins 2 .—
2 .-MargauxIUI uoia , Dlioer eiu .,

Brust - und Mützen - 2618*/i Flasche , bei 10 Fl . 10 Pf . billiger .

Amtliche Anrcigrn -

Nichtamtliche Anreigen

unter Garantie
5 , 2 link ». 5861

tüchern , Häubchen znm Waschen nach Brüffcler Lehre . . . . .
stehen zu Diensten . Off . u . w . 4 . 91 au den Tagbl . -Verlag .

Schilder ,
Stempelkissen ,
Medaillen , sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Der Vorsitzende des Lokal - Gewerbe - Vereins :

Oh . Gaab .

Gut erhaltene Briefmarken , Liebig - und SioUwcrks -
BUder für Sammlungen kauft , tauscht und verkauft einzeln
und in Serien 5531

Conccrt
, Theater imd Ball

,

statt , r « welcher alle Mitglieder , Landsleute , sowie Freunde
und Gönner des Vereins freundlichst eingcladen sind .

( Für Photo - und Lithographen , Rialen
Bildhauer , Graveure etc . )

Der Unterricht beginnt am Montag , den

1 . Mai , Abends 8 Uhr , und wird Montags
und Donnerstags Abends von 8 — 10 Uhr ertheilt .

Schulgeld halbjährlich 5 Mk .

Houdan , Silber - Wy andottes , Minarka , schwarze Italiener und
Lametta .

Stiftstrasse 13 . Aug . Kunz , Stiftstrasse 13 .

2 — 4 Uhr ertheilt . Der Malsaal ist den Schülerinnen

täglich zum freien Arbeiten geöffnet . Schulgeld
für Einheimische monatlich 6 Mk . , für Fremde
10 Mk .

Zeictertole für scMpMige Knaben.

Der Unterricht beginnt am Mittwoch ,
den 3 . Mai , Nachmittags 2 Uhr , und
findet Mittwochs und Samstags Nachmittags von
2 — 5 Uhr statt . Schulgeld monatlich 2 Mk .

Mittagstisch , Haus/empfiehltWörthstraße 10 ,
Privat - Spcisehaus . 5859

Der Director der Gewerbeschule :

Ziteimann .

Festfeier
verbunden mit

Gebildetes Fräulein ,
d . Franz , mächtig , mit guten Aeugn . , sucht Stelle pr . 1 . Mai als

Gesellschaften » , Sicisebegleit . aber zu 1 — 2 Bindern , auch
Ausland . Off . erb . an ( F . Ag . Wo . 4055 ) F 1 >-

Frl . Buchholt , Offiziers - Casino , Worms . _

Mai , Vormittags 10 Uhr , und wird

Montags und Donnerstags Vormittags von 10 bis
12 und Dienstags und Freitags Nachmittags von

Holzsteiggeld betr .
An die alsbaldige Einzahlung der rückständigen Holzsteiggelder

tzUr Stadtkasse — Zimmer No . 2 — wird hierdurch erinnert . *

Wiesbaden , den 20 . April 1899 .
Die Stadtkasse .

Küchen - , Mansarden - u . Decken - Weitzen , sowie jeder Oelfarden »
Anstrich besorgt äußerst billig . H . Schmitt , Dotzdeimcrstr . 16 .

Strümpfe und Socken werden angestrickl Helenenstraße 7 , 2 .

Der Unterricht beginnt am Montag , den
^ 5 1 . Mai , Vormittags 8 Uhr , und findet an

allen Wochentagen Vormittags von 8 — 12 und

Nachmittags von 2 — 6 Uhr statt . Schulgeld
o halbjährlich 18 Mk .

Die Anlieferung von ca . 800 cbm , zur Herstellung von Gestück
tauglichen Bruchsteinen nach dem Festplatz « Unter den Eichen

" soll
iw Ganzen oder getheilt vergeben werden .

Angebote und Materialproben werden im Zimmer No . 45 des
RalUauscs bis Dieustag , de » 25 . d . M . , entgegengenommen ,
woselbst auch nähere Auskunft und Bedingungen während
Büreauzeit errheilt werden .

Wiesbaden , den 19 . April 1899 .
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau .

In Vertr . : ProbeS .

Bullen - Bersteigermtg .

Mittwoch , den 26 . April er . , Vormittags
10Vs Uhr , wird auf dem Rathhaus zu Erbach i . Rhg .
ein gutgeuährter Bulle öffentlich meistbietend versteigert .

Erbach i . Rhg . , den 20 . April 1899 . F 454

Der Bürgermeister .
v . Oetinger .

Als

milden ,

saftigen
Kothmein

und garantirt naturreinen Trauben -

sast empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Ziufanilel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche excl . Glas .

W . Micodemus & Co . ,
Adelheidstrasso 21 .

Willi . Heinr . Birck ,
Ecke Adelheid - uud Oranicnstrasee .

Kellereien i Moritzstrasäe 32 u . Oranien -
etrasse ( Städt . Oberrealschule ) .

Reine Bordeauxweine ,
also solche , die nicht mit anderen Rothweinen
verschnitten , zeichnen sich durch ein hervor¬
stechendes , höchst angenehmes Bouquet , viel
Mark , Stärke und Geistreichthum aus . Sie be¬
sitzen eine leichte , milde Herbe , die nur ihnen
eigentümlich ist . Die Firma

Vicomte de Pias in Bordeaux ,
deren Allein - Verkauf ich für ganz
Deutschland übernommen , hat es sich zur
speziellen Aufgabe gemacht , um den Consum
darin in Deutschland wieder zu heben , ihre
Weine garantirt rein in den Handel zu
bringen . Sie bürgt für absolut reine
Bordeaux und bringt solche als Garantie
für Consumenten , nur in Original -
waare durch mich zum Verkauf . Als besonders
gut gepQegte , angenehm mundende
und besonders preiswürdige Sorten

Der Unterricht beginnt am Mittwoch ,
den 3 . Mai , Abends 7 Uhr , und wird
Mittwochs und Samstags Abends von 7 bis
10 Uhr ertheilt . Das Schulgeld beträgt für Schüler

halbjährlich 5 Mk . , für Dilettanten 10 Mk .

Zeichen - und Malschule für flamen .

Der Unterricht beginnt am Montag , den

Polizei - Derordnnug .
Auf Grund der § § 6 , 12 und 13 der Verordnung vom

20 . September 1867 ( G .- S . S . 1529 ) und des § 137 des Gesetzes
vom 30 . Inti 1883 ( G .- S . S . 195 ) wird mit Zustimmung des
Bezirks -Ausschusses folgende Polizei -Verordnung erlassen :

§ 1 . Rnr völlig ausgewachsene , genügend kräftige und voll¬
kommen gesunde Hunde unter Ausschluß von hochtragenden , säugen -
hcn oder mit geschwollenen Gehängen versehene » Hündinnen dürfen
zum Ziehen von Wagen verwendet werden .

§ 2 . Die von den Hunden zu ziehende Last darf deren Kräfte
nicht übersteigen .

§ 3 . Maulkörbe , welche die freie Bewegung der Unterkiefers
oder da » Ausstrcckeu der Zunge verhindern , dürfen für Ziehhunde
tlicht verwendet werden .

§ 4 . Die freie Bewegung des Hundes darf weder durch den
Wagen , noch durch die Art der Anspannung beeinträchtigt werden .

Das Geschirr muß paffend und in gutem Zustande sein und
darf nicht scheuern .

§ 5 . Bei nassem oder kaltem Wetter sind Decken oder dergl .
filtni Schutze der Hunde mitznführeu .

Im Scmmer muß jedes Hundesuhrwerk mit einem Trinkgefäß
versehen fein .

§ 6 . Während der Fahrt darf Niemaud auf einem Hunde¬
fuhrwerke siven , stehen oder liegen .

§ 7 . Weite,gehende Bestimmungen , Orts - oder Krcis -Polizei -
Verordnuupeu bleiben unberührt und für die Zukunft zulässig .

§ 8 . Zuwiderhandlungen gegen die § § 1 bis 6 werden mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark , im UnvermöaenSfalle mit Haft bestraft

§ S . Der § 5 der Regierungs - Polizei - Verordnung vom
5 Juni 1869 wird aufgehoben .

§ 10 . Diese Polizei - Verordnung tritt sofort in Kraft . *

Wiesbaden , den 6 . März 1899 .
Der König ! . Regierungs -Präsident .

I . V . : Frhr . v . Reiswitz .

In sämmtlichen Abteilungen findet bei der Eröffnung auch die Aufnahme neuer Schüler

und Schülerinnen statt . Das Schulgeld ist bei der Anmeldung zu entrichten ; unbemittelten
und talentirten Schülern kann dasselbe ganz oder theilweise erlassen werden und sind diesbezügliche' '

F 356

für Bauhandwerker , Schlosser , Spengler ,
Schreiner etc .

Unterrichtsfächer : Freihandzeichnen ,
geometrischesZeichnen,darstellende
Geometrie und Fachzeichnen .

Unterrichtszeit : Sonntags Vormittags
von 9 — 18 Uhr u . Mittwochs Abends
von 8 — 10 Uhr .

Beginn des Unterrichts : Sonntag , den

30 . April , bezw . Mittwoch , den 3 . Mai .
Ferner findet Freitags Abends von
8 — 10 Uhr ein besonderer Freihand¬

zeichenunterricht für Schlosser statt ;
derselbe beginnt am Freitag , den 5 . Mai .

Das Schulgeld beträgt halbjährlich 3 Mk . ;
Schüler , deren Eltern oder Meister dem Verein

als Mitglieder angehören , sind von der Zahlung
desselben befreit . Neu eintretende Schüler haben

ihr Abgangszeugniss aus der Schule vorzulegen .

FactaMe

Von der Reise zuruckgekehrt , wohne .
ich jetzt 5638

Friedrichstrasse 19
,

II .

Sprechstunden von 8 — 10 .

Eine ältere Kammcrjnngfer von hier , tüchtig r» ihre «

Fache , wünscht stundenweise Beschäftigung im Coiffuren , Paaca ,
Schneidern , Massiren . Ueberuahme von ächten Spitzen , Taschen -

' " ' ■ — t G Empfch »

90 Pt ,
1 - Mk .
1 .20 „
1 .50 ,
1 .70 „
180 „

Korkbrennstempel ,
Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Drogenstempel ,
Thür - und Firma -

Schilder .

Rauchfleisch
nach ärztlicher Vorschrift zubereitet , für Magen - I
leidende sehr zu empfehlen , sowie alle sonstige feine I
Fleisch - end Wurstwaaren im Ausschnitt bei

E . M . Klein ,
1 . Kleine Burgstrasse 1 . Telephon 663 .

6040 |

empfehle ich :
St . Christoly
Chateau le Prieure
Medoc
Chiteau St . Laurent
Pontet Canet
St . Emilion

Rahmenarbeit , fördernd , zur
'

Herstellung
ton Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern , Kragen , Kaputzen ,
kkisien , Puffs 2C. in de « reizendsten Mustern besonders geeignet .
Ä 15 Mk » wtetorföie Schule , Tauuusstr . 13 . 4178

Kautschuk stempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,
Petschafte ,

Sachsen - Verein .

Sonntag , den 23 April , Abends 8 Uhr ,
inbet im „ Römer - Saale " ( Dotzheimerstraße 18 ) zur
hier des 71 . Geburtstages Sr . Majestät König
iliberts von Sachsen eine

AL . Dreste , 80 . Hochstätte 30 .

Kameltafchen - Divans »
sowie Garnituren in allen Bezügen in großer Auswahl äußerst billig .

Jean Meinecke , Möbel - Geschäft ,

II » i _ schmerzhafte Horn -

O ihnprfllinpn haut , verwachsene
6 BMIIIIUI VtUUVSl

? Vägel entfernt in wenigen
* * Minuten schmerz - u . gefahrl .

3 . Kuhl ; gepr . Ifieilgehülfe , Mauritiusstrasse 8 .
Allseitige Anerkennungen . 5895

bet Wappen , Monogramms u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc .,
ifesaingstempel ,

^ n ' ' r "

Bt - hkiempel ,

E . Heisswolf , Wellritzstraße 51 , Part , links .

Peter Haber , Graveur ,
Häfnergaese 10 , zwischen Burg - u . Bärenstrasse , Häfnergasse 10 ,

Unterricht im Zuschrrei - en
und Maßnehmen sämmtl . Dmnen - u . Kinderkleider nach ancrkanat
einfachster Methode , in 8 — 10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl . u .
Pariser Schnitt . Vorzug !. prakt . Unterricht . Jeden Montag neur
Schülerinncn - Aufnahme . Costüme werden zugeschmtten , sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 4597

Joh . Stein , ctcob . geprüfte Lehrerin ,
Bahnhofstraße 6 , im Adrian ’ jdjtn Hause .

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l .

Nur 1 Mk .

Feder in eine Taschenuhr .

Georg Spies , Uhrmacher ,
9 . ( Jrabemlrassc 9 .

IJn n , , J von Willi . Sulzbach , Coiffeur u .
Utidll IvlllU Parfümeur , entfernt alle hässl . Gesiehts -
---------- ------ n . Armhaare sicher sofort u . unschädL
Selbst Herren mit starken Bärten können sich dieses Mittels anstatt
Rasiren bedienen . Wirkt in 2 — 3 Minut ., worauf die Masse mit
Wasser u . Seife wieder abgewaschen wird . Die Haut ist nach
dem Gebr . schön weiss u . zart , mithin auch zugl . ein Schönheits¬
mittel . Doso 2 u . 3 Mk . Nur ächt Wiesbaden , Spiegelgasse 8 .

werden schnell und äußerst billig reparirt
Helenenstraße 9 , Sattlerei .

Bügeleisen werden schön gesattelt <ä50Pf . ) Helenenstraße ^
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■ ■ ■ | FX F | | , , ■ günstige Gewinnchancen , weil weniger Loose » nd verbältnißm . mehr und bessere Gewinne » 10 eomplct

DF AniflAnAUH An UtahaAi ATTAmA bespannte Equipagen , darunter 1 Vierspänner , 47 ostpr . Luxus - und Gebrauchsprerde ^ 448 masstve
lwMlliriSOPariT " l rTPmP liTTPr R Stiberaegeuständr , isiehg . 17 . Mai , Lome ä 1 M ., 11 Lome 10 3« ., Loosporw und Ä - wrunliste 30 Ps . extra ,
IlUillUOUÜI UV ! I I Ul UUlUllUl BVy SUfirtfi03 % le . Wolff . Königsberg i . Pr ., sowie hier d . § . C « rl Cas . ei , Kirchgasse 40 .

V U und F . de Fallois . ________________________________________ __________
6034

Dr . K . Kanipuiann ,

Königl . Kreisthierarzt ,

Grimberghe bei Wiesbaden .

Klinik fiir Pferde und Hunde .

Hydrotherapie , Elektrotherapie . — 13atupfbildet .
Hiihlapparate , allöopath . Medicatur .

Pensionat fiir Pferde und kleine Haussiere .

Separater Pavillon mit Laufzwingern fiir Pensions - Hunde .
Abtheilung des Wiesbadener Thierschutz - Vereins .

Dampfheizung der Stallungen und der Klinik - Räume .
Elektrische Beleuchtung des ganzen Etablissements .

Sprechstunden Yorm . von 7 — 8 Uhr , Nachm . von 2 — 3 Uhr .
Poliklinik Yorm . von 8 — 8 ' / ' Uhr .

PIT Preise laut Tarif . - w

Mischbrod
Weißbrod

38 „
41 „

DmMel - GesWst C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstraße 49 , ausgangs Michelrberg . Telefon 414 .

Weizeuvorfchutz - Mehl ,
feinstes Kuchenmehl bei 10 Pfund ä 14 Pf . ,

Diamantmehl ,

feinstes Eonfeetmehl wie vor Pfund 17 Pf . ,

Bestsastiges MnllerbroS ,
Kornbrod pro Laib 36 Pf . ,

Bibeln , neue Testamente
, £

Prachtwerke ,

1 Confirmationsgeschenke ,

5 gerahmte Bilder ,geräumte biic

Wandsprüche

m re ;eher Auswi
zu haben in der

Gedichtsammlungen ,

Unterhaltungsschritten ,

billigen Preisen
2277

Scliriften - Niederlnge des

■A Nass . Colportage - Vereins

zu Wiesbaden ,
♦C von jetzt ab Schwalbacherstrasse 25 .

5 . Bärenstrasse 5

5 . Bärenstrasse 5

Bärenstrasse 3 .Bärenstrasse 3 .

eröffnet ®

Bärenstrasse 3 .Bärenstrasse 3 .

für Herren offerire einen grossen

_ _ _ _ _ _ __ _ _ _ Gelegenheitsposten ä Mk . 3 . S5 u . Mk . 5 «

MisSijH Carl Mellinger ,

MW . Ecke der Ellenbogen - u . Neugasse . 4316

Savoy Hotel u . Badhaus

mit Restaurant I Ranges

Deutsche und englische

Sommor - Buclcskisi
,

Cheviot , Kammgarne ,

Paletotstoffe ,
Hosenstoffe ,

Westenstoffe ,

Damen Tuche , Lodens Stoffe etc . etc .

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl zu reellen Preisen 7333

lieh . Lagenbülil ,

Tuch ^ Handlung .

Eine Parthie zuriiekgesetzter Stoffe in nur guter Qualität gebe ich zu aussergewöhnlich billigem Preise ab »

Haltbarste «*

In Wiesbaden nur in der

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 85 ,

— Telephon 82 , 4061

Fussboden - Anstrichl
Zmn Selbstgebrauch .

Keine Störung im Haushalt
Trocknet überwacht KlebtnichU

Pfeiffer & Diller
’

8

Äcff in Dosen .

( Originalmarke ) . Feinster Kaffee - Zusatz .
Fabrik ; Horchheim bei Worms a . Rh.

Limburger Alpenkäse ,
allerfeinste vottfette Maare , Pfund 32 Pfg . ,

bei Bollen Mcken co . P/2 Pfnnh ä 29 Ug . ,
kistenweise entsprechend billiger .

C . P . W . Schwanke . Schwalbachcrstr . 49 . Telefon 414 .

| The Premier Cyde Co . LTD . ,

Nürnberg — Doos , Berlin 0 . 27 .

Grösste

Fahrradwerke

des

Continents .

Vertreter für Wiesbaden und Umgebung : 5668

Carl JKreidel ,
Wiesbaden .

' s ff - Malta - Kartoffeln
Matjes - Häringe , marinirte Häringe ,

Bismarck - Häringe , Rollmöpse
empfiehlt 5944

IP . l ^ nders ,
Colonialwaaren und Delicatessen , Michelsberg 32 .

Eiserne Flaschenschränke

909etc . an empfiehlt

Conrad Krell , Taunusstr . 13 ,

Spec . - Magaz .
f . compl . Küchen -Einrichtungen .

in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 .—

für 50 u . Mk . 9 . 30 für 100 Flaschen

Diebe -
"

ften « nd hochelegantesten Cravatten , Haud -

L schuhe , Hosenträger liefert stets in größter
Auswahl und Att billige » Preisen

Adele Levi , Manritinsstraße 8 .

taiiise .

lange Erbsen II pr .

Haarschwund

99

99

99

99

99

99

99

99

• »

> »

»

»

»

n

2
4
5
5
5

„ 1 . 65 Mk.

Kolilraby
Wirsingkohl
Leipziger Allerlei

empfiehlt

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper . Kireligasse 52 .

Herrn Paul Wielisch bestätige ich hier¬
mit , daß mein Haar nach dreimonatlicher Behand¬
lung ausgebört hat ausrufallen und seine
frühere Stärke wieder erreicht hat , so daß ich die
Behandlung Jedem empfehlen kann .

A . W . . , Chemiker .
Weitere Original - Beglaubigung , liegen zur Einsicht .

Paul Wielisch , Rheinstr . 56 , P . ,
Specialist für Haarlcidende

( nicht Arzt , jedoch 15 - jähr . prall . Erfahrung ) ,
Erfinder

dieser einzig dastehenden u . absolut sicher wirkenden

Heilmethode gegen Haarausfall und

9 » , ,
60 „

1 . 15 Mk .

” ’
j99 1

99 99
fiarotten

2 - rrd . - B. 50 Pf . , bei 10 Dosen 45 Pf .

„ W, ,

„ 5o „

„ 1 . 05 Mk .

120, , l . JV . ,

„ 90 Pf .

„ 90 , ,

, , , , „ 1 . 80 „

hochfeine , sehr süß schmeckende Frucht , von Mittelgröße aufwärts
( die billigste kleine Sorte 120/140 wird nicht geführt ) .

WillchW , 110/120 W . 14 Pf . M1W ,

GW , 90/100 „ 17 „ sackweise ent -

Wra Größe , 85/90 , , 22 , , )
,w biDis "

Lebensmittelgeschäft C . ff . W . Schwanke ,

MivnibuAiWße 49 .
________

Telefon 414 .

Corrserven - Preisabschlag !
Schuittsparqel 2 Pfd . 80 . 1 .30 , Staugcnsvargel 1.40 , 1 Md .

80 Pf . Junge Erbsen 2 Pfd . 50 , 60 , 90 und 1 .25 , 1 Pfd . 30 3a ,
55 und 75 Pf . la junge Schnittbohnen 2 Pfd . 35 und 50 , 4 Pfd .
70 und 90 Pf . la Champignons ’/i 1 .60 , lh 85 , */* 50 ,

*/» 35 Pf .
Mirabellen und Süßkirschen , roth , 2 - Pfd .- Patent - Dose 90 , 1 Pfd .
50 Pf . Erdbeeren , Ananas , Pfirsiche ,

*/i Frucht , 2 -Psd .-Pat .-Dos «
1.60 , 1 Psd . 90 Pf .

II . ZimmeriBann . NtUgasfe 15 .
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Herren - Garderobe nach Maass
vom einfachsten bis zum feinsten Genre unter Garantie für tadellosen Sitz .

Grosses Lager in - und ausländischer Stoffe
.

M . Schneider
,

Kirchgasse 29/31 . Kirchgasse 29/31 .

Für Ausflüge die beste ist die

Neue Karte der Umgebung Wiesbaden — Mainz
mit Kilometerangaben für Touristen u . Radfahrer . Maassstab 1 : 60,000 . Format 53/70 cm . — Preis : Mk . 1 .50 , auf Leinw . Mk . 2 .50 .
VaF7Ü rt’A • Die Städte Mainz u .Wiesbaden liegen inmitten des Kartenbildes . Grösste Genauigkeit , Kilometerangaben . Praehtv . Fünf -
I Ul ZllgV . farbendruck zeigt die Landes - u . Kreisgrenzen , sowie die Vertheilung v . Wald , Feld , Wiesen u . Weinbau . Sehr bill . Preis .

Durch alle Buchhandlungen oder direct vom Verlage 4840

Heinrich Staadt
,

Wiesbaden
,

Bahnhofstr . 6 .

Wukik - MmW in Dllmk« - Muckern
voll Ottilie Schmidt , Moritzftraße 1 , 2 . Etage .

Einzig prämiirte Methode der Jetztzeit . Sichere und leichte Art zur Erlernung der Damen -

schneiderei für Frauen und Töchter . Seit viele » Jahren am Platze nachweislich mit Erfolg
betriebe » . Schülerinnen - Ausnahmc täglich . Für gutes Lernen wird garantirt . 487

racMule
„

« r
,

Wiesbadei.
I Kunstgewerbetreibende

Staatlich und städtisch subventionirt .

— 2 *-; Beginn des Sommerbalbjahres am 1 . Mai . —

Schulgeld pro Halbjahr 18 Mk . F356

IV * Nähere Auskunft und Programme kostenlos . " Sg

Kranken - n . Sterbekasse für Schlosser u .

Genossen verwandter Berufe
,

E . H . No . 2 .

Die Wohnung des Vorsitzenden , Herrn
D . Wendler , befindet sich Schnlberg 17 .

Der Vorstand .

Gegr . 1883 .

Kragen Keugasse 2 , a . d . Friedrichstr .
'iliale : Schwalbacherstr . 1 , ad . Louisen str .

--- - 3346

M . Bentz ,

Hosenträger

Cravatten

Manschetten

Küchenwaagen
von Mk . 3 . — an ,

Tafelwaagen ,

Oeeim al waagfen ,

geaichte Gewichte

empfiehlt billigst 4382

Franz Flössner ,
Wellritzstrasse 6 .

Frische große Eier (M±jte
f» 1 / <11 $ bet gröberer Parthiei© lUCt «> / 2 entsprechend billiger .

Lebensmittel - Consumgeschäft der Firma
C . F . W . Schwanke . Schwalbacherstr . 49 . Telefon 414 .

Geübte Friseurin sucht noch einige Damen
im Abonnement . Bestellung mündlich oder per

Postkarte bei Herrn Hof - Friseur sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Hellmundstratze ^ 6 , 2 St . 1. , gr . möbl . Zimmer los , zu vnü

Wörthstratze 10 , 1 , möbl . Zimmer
mit oder ohne Pension zu vermiethen . 2620

Schön möbl . Zimmer MÄ
einen älteren Herrn . Näh , zu erfragen im Tagbl .»Verlag . 2627

zu mielhen gesucht . Offerten erbeten unter
uUarien I > . « . LS Berliner Hof postlagernd .

Alter Bekannter lÄÄWUSr *

40Mk
. Belohnmg !

Fahrmd gestohlen
am Mittwoch , 19 . April , Vorm . ' / - 12 Uhr , aus einem Hause der

unteren Adelheidstraße , Marke Wanderer 5 , Fabriknummer 28534 ,
Sladtnummer A . 1872 , nicht wie in der heutigen Morgeu -

Ausgabe 1992 . Wer mir dasselbe zurückbringt oder nähere Auskunft
darüber ertheilen kann , erhält obige Belohnung . Näh . im

Tagbl -Verlag ._______________________________________________
6001

50 Mark Belohnung
erhält Derjenige , welcher mir Auskunft über mein am Montag
Abend nach 8 Uhr aus dem Vorgarten de ? Hauses Dotzbeimer -
straße 32 abhanden gekommenes Fahrrad von Seidel &
liaumann ( Halbrenner ) so giebt , daß ich es wieder in meinen
Besitz erlange . 6025

Karl Mrah , Wellritzitratzc 25 , 1 r .
Verloren 2 m hellblaue Seide von Adelbeibstraße bis Moritz -

straße . Abzngebeu gegen Belohnung Adelheidstraße 30 , 2 St .

Entlaufen
ein Fox - Terrier mit dreifarbigem Kopf und 3 schwarzen

Flecken , auf den Namen Flock hörend . Zurückzubringcn

gegen gute Belohnung im Hotel Kaiserhof . Vor

Ankauf wird gewarnt .

entschliefHeute Abend nach

theurer Vater ,

57 .

, Birmingham .

il 1899 .

Hochallee 90 a .

Leiden mein geliebter Mann , unser

Aamhnrg , den

ief betrauert von den Hinterbliebenenen

Helene Ärrcke , geb . Sennit .

Alerander H

Richard Deri

Helene Kerch

in Form von Gedenkblättern

geschmackvoll ausgestattet

liefert die

L Schellenberg
’
sc !,e Bot - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

lUinht - i
'
irviditc

Uiehh - f - Kericht
für die Woche vom 13 . bis 19 . April 1899 .

Wiesbaden , den 19 . April 1899 .

Vieh¬

gattung

Es waren
auf -

getrieben
Stück

Qual . Preise

per

von -

M . sPf .

- bi »

M,Pf .

Ochsen . 81 I .
II .

50 kg
Schtstcht -

68
64

— 70
66

—

Kühe . . 100

535

I . gewicht 60 — 64 ——

Schweine
II .

1 kg
50

94
56

1 02
Kälber . 650 Schlacht - 1 20 1 50
Hammel . 154 gewicht 1 20 1 28
Ferkel . . 324 Stück 20 35 —

Anmerkung

Städtische Schla chtttans - Berwaltung ,

iitmilicii - iladiriditrn

MS - Bon Berlabuugen , Heirathen , Geburten und TodeS «
fäue « wolle man dem „ Tagvlatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehe » dadurch nicht .

Au » den Wiesbadener Eivilstandsregistern .
Geboren . 14 . April : dem Viktualienhändler G >org Hofmann e.

S , Karl Jacob Walter ; dem Tüiichcrgehülseu Georg Alleuheimer
e. S , Georg Wilhelm Ludwig Theodor . 15 . April : ocm Tüncher
und Ofensetzer Friedrich Deuster e . S . , Johann Jakob Philipp
Theodor . 16 . April : dem Büreaugehülfen Eduard Berges e. S .,
August . 17 . April : dem Koch Eduard Corda » e. S . , Johany
Eduard Joseph . 19 . April : dem Taglöhner Paulus Quell e . T .»
Auguste Margaretha .

Aufgeboten . Taglöhner Wilhelm Faxel zu Villmar mit Katharina
Bleu ! daselbst . Schlossergebülfe Emil Dietze hier mit Wilhelmine
Heuser hier . Kaufmann Willy Roebsii zu Mannheim mit Helene
Fries hier . Kaufmann Theodor Dreifuß zu Wohle » in bet
Schweiz mit Nettie Goldschmidt hier . Küfer und Brauergehülfe
Heinrich Schmidt hier mit Theresia Sauer hier . Verwittweter
Tuirchergehülse Carl Christian Johann Alteuheimer zu Sonnen¬
berg mit Therese Ernestine Emma Jacobi hier . Zahntechniker
Wilhelm Roth hier mit Louise Riedl zu Haibach in Oesterreich .
Schuhmacher Friedrich Wilhelm Reinhold Neiusch zu Frank¬
furt a . M . mit Wilhelmine Louise « cheurer daselbst . Wagen¬
wärter Georg Schmidt zu Offenbach a . M . mit Clara Maria
Johanna Lang zu Obertiefenbach . Sergeant im Infanterie -
Regiment No . 174 Johannes Stork zu Metz mit Auguste Haha
hier . Decoratiousnialer Peter Stenmans zu Andernach mit
Kathinka Nagel hier . Hausdiener Georg Eberhardt hier mit Eva
Eifert hier . Decorationsmaler August Dorn hier mit Marie
Brahm hier .

Verehelicht . Kaufmann Karl Prinz zu Sonnenberg mit Elisabeth
Sattler hier . Metzger Philipp Göklert hier mit Magdalene
Schmidt hier .

Gestorben . 14 . April : Heinrich , s . des Geschäftsreisenden Heinrich
Fink , 8 I . 10 M . 4 T . 17 . April : Kaufmann Bernhard Land -
maim , 44 I . 18 . April : Katharine , ged . Wisstg , Witwe de»
Taglöhners Carl Busch , 72 I . ; Köchin Elisabeth Bogner , 50 I .
19 . April : Adolfine , T . des Wirths Heinrich Renfer , 3 I . ; Tag¬
löhner Heinrich Ernst , 53 I . ; Bertha , geb . Greff , Ehefrau de »
Kaufmanns Joseph Haßler , 3/3 . ; Katharina , T . des Vorarbeiter !
bei den städtischen Wasser - u . Gaswerken Khan » Göurg « , iw
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